
1
Mitteilungsblatt Lauterstein Nr. 37 vom 13. September 2019

3744. Jahrgang 
Freitag 

13. September 2019



2
Mitteilungsblatt Lauterstein Nr. 37 vom 13. September 2019

Notruf-Nummern
Unfall - Überfall	 110
Feuer	 112
Deutsches Rotes Kreuz	 1 92 22
Rettungsdienst Notruf und Krankentransport
Polizeiposten Donzdorf	 0 71 62 / 91 03 10 
	 Fax 91 03 15
Polizeirevier Eislingen	 0 71 61 / 85 10
Frauen- und Kinderhilfe Göppingen e.V.	 0 71 61 / 7 27 69
Sozialstation Donzdorf	 0 71 62 / 9 12 23 - 0

Öffnungszeiten

Verwaltungszentrum Lauterstein
Montag	 8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Freitag	 8.00 - 12.00 Uhr 
Mittwochnachmittag	 14.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag	 7.30 - 12.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten sind nach 
Absprache möglich.

Sprechstunde von Bürgermeister Lenz
Mittwochnachmittag	 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister Lenz steht jederzeit nach telefonischer Terminab-
sprache zur Verfügung, so dass Sie flexibel Ihre Anliegen mit ihm 
besprechen können.

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Samstag	 9.00 - 12.00 Uhr

Bücherei Nenningen
Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag von 16.00 - 17.30 Uhr

Bücherei Weißenstein
Öffnungszeiten: Mittwoch und Freitag von 16.00 - 17.00 Uhr

Wichtige Telefon-Nummern

Rathaus Lauterstein Zentrale	 96 69 - 0
stadtverwaltung@lauterstein.de	 Fax 96 69 - 27
Einwohnermeldeamt Fr. Nave, Fr. Recher	 96 69 - 0 
bnave@lauterstein.de 
arecher@lauterstein.de
Stadtkasse Herr Messerschmid	 96 69 -23 
umesserschmid@lauterstein.de
Kämmerei/Hauptamt Herr Heilig	 96 69 -20 
bheilig@lauterstein.de
Vorzimmer Bürgermeister/Kämmerei Frau Wiegand	96 69 -21 
mwiegand@lauterstein.de
Hauptamt/Standesamt Frau Knoblauch	 96 69-12 
fknoblauch@lauterstein.de	 Fax 96 69-28
Berichte für das Mitteilungsblatt 
an folgende E-Mail-Adresse:	 arecher@lauterstein.de
Stördienste: Wasser (Rohrbruch usw.) 
- Nenningen und Weißenstein tagsüber	 0 73 32 / 96 69 - 18 
stellv. Bauhofleiter Klaus	 0170/5722313
Bauhof	 0 73 32 / 96 69 18 
Handy Matula	 0170/5722312 
Handy Klaus	 0170/5722313 
Handy Hallenwart Gelmar	 0170/5722851
Strom (Stromausfall usw.) 
AEW Geislingen	 0 73 31 / 2 09 - 250
Kirchen 
Kath. Pfarramt Lauterstein	 53 13 
Evang. Pfarramt Donzdorf	 0 71 62 / 2 95 11
Kreuzberghalle - Hausmeister	 92 45 91 
- Foyer (nur bei Veranstaltungen)	 92 45 82
Forstrevier Böhmenkirch	 07332/309419
Wolfgang Mangold	 mobil 0173-6634675
Bezirksschornsteinfeger Toni Fellner	 07334/6099784
Hebammenpraxis „In guter Hoffnung“	 0 73 32 / 9 28 02 99

Pflegestützpunkt Baden-Württemberg - Kreis Göppingen

Landratsamt Göppingen, Lorcher Str. 6, 73033 Göppingen,  
Telefon: 07161/202-9110 oder 9119 
Beratungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr, Mo., Di. und Do. 
14.00 - 15.00 Uhr. Persönliche Beratungsgespräche auch außer-
halb dieser Zeiten möglich.
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-goeppingen.de
Internet: www.psp-gp.de

Bereitschaftsdienst Ärzte

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notfallpraxis an der Klinik am Eichert, 
Eichertstraße 3, 73035 Göppingen 
Öffnungszeiten:  Sa, So, Feiertage: 8 – 22 Uhr 

Notfallpraxis an der Helfenstein Klinik, 
Eybstraße 16, 73312 Geislingen 
Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertage: 8 – 22 Uhr 
Patienten können ohne telefonische Voranmeldung in die 
Notfallpraxis kommen. Achtung: Neue Rufnummer für den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst außerhalb der Öffnungszeiten der 
Notfallpraxis und für medizinisch notwenige Hausbesuche des 
Bereitschaftsdienstes: kostenfreie Rufnummer 116117 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: Kostenfreie 
Rufnummer 116117

Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte 0711-96589700 oder docdirect.de

Kinder- und Jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notfallpraxis an der Klinik am Eichert, Eichertstraße 3,
73035 Göppingen. Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertage: 8 – 22 Uhr
Zentrale Rufnummer: 116117 
Außerhalb der Öffnungszeiten wird um Kontaktaufnahme mit 
der Kinderklinik des Klinikum am Eichert gebeten (zentrale Ruf-
nummer: 07161/64-0) 

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 
Zentrale Rufnummer: 0180 50112098

HNO-Bereitschaftsdienst 
Zentrale Notfallpraxis an der Uniklinik Tübingen 
Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertag 8 – 22 Uhr 
Zentrale Rufnummer: 01806 – 070711 

Urlaub:
Praxis Dr. Roth vom 02. – 17.09.2019 geschlossen.
Praxis Dr. Gieren vom 16. – 27.09.2019 geschlossen.

Die Praxis Dr. med. Brandner ist vom 19.09. - 20.09.2019 wegen 
Betriebsasusflug geschlossen. Vertretung Dr. med. Mludek/Dr. 
med. Gross, Tel. 07332/5014

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

(für Kleintiere und nur in dringenden Fällen, 
von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr)

Samstag/Sonntag, 14./15.09.2019:
Tierarzt A. Marquart, Im Wiedenberg 7, 73113 Ottenbach,
Tel. 07165/928177, Sprechzeiten: 10.00 - 12.00 Uhr

Bereitschaftsdienst Apotheke

(nur in dringenden Fällen):

Fr., 14.09.:	 Filstal-Apotheke, Heidenheimer Str. 63, 
Süßen, Telefon (07162) 939793

Sa., 15.09.:	 Apotheke im Kaiserbau, Poststr. 14,  
Göppingen, Telefon (07161) 78915

So., 16.09.:	 Rathaus-Apotheke, Marktstr. 26, Göppin-
gen, Telefon (07161) 78266

Mo., 17.09.:	 Barbarossa-Apotheke, Hohenstaufenstr. 22, 
Göppingen, Telefon (07161) 75559
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Di., 18.09.:	 Stadt-Apotheke, Bleichstr. 12, Göppingen, 
Telefon (07161) 69755

Mi., 19.09.:	 Schloss-Apotheke, Schlossplatz 6, Eislingen/
Fils, Telefon (07161) 98414-0

Do., 20.09.:	 Reusch-Apotheke, Nördliche Ringstraße 
145, Göppingen, Telefon (07161) 25780

Sonntags	 Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühl-
10.00 - 12.00 Uhr	 gasse 1, Donzdorf, Tel. 0 71 62 / 91 23 40

Im Internet finden Sie unter lakbw.notdienst-portal.de ebenfalls 
die Notdienst bereiten Apotheken.

Grüngutplatz Böhmenkirch-Treffelhausen 
Öffnungszeiten ab 2019:
April - Oktober          Dienstag  14.00 - 18.00 Uhr 
                        Donnerstag  15.00 - 19.00 Uhr 
                        Samstag  13.00 - 18.00 Uhr 
November              Dienstag  14.00 - 17.00 Uhr 
                        Donnerstag  15.00 - 17.00 Uhr 
                        Samstag  13.00 - 17.00 Uhr 
Dezember bis 14. Februar  Samstag  12.00 - 16.00 Uhr 
15. Februar bis 31. März  Dienstag  14.00 - 17.00 Uhr 
                        Samstag  12.00 - 16.00 Uhr
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Amtliche Bekanntmachungen

	 Information, Beratung und Auskunft über
	 - Renten
	 - Medizinische Rehabilitation
	 - Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
	 - Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner
	 - Versicherungsfragen

Mi., 18.09.2019 von 8.40 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.40 Uhr 
im Rathaus Donzdorf (Schloss), Zi. 2 (EG, beim Bürgerbüro)

Terminvergabe unter der Telefonnummer: 0711/84830300 oder 
im Internet https://www.eservice-drv.de/eTermin/dsire/step0.jsp.
Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagen und Ihren Perso-
nalausweis mit.

Fundsache
Folgende Fundsache wurde bei der Stadtverwaltung abgegeben 
und kann dort vom Eigentümer abgeholt werden:
1 Fernbedienung von Pfullendorfer (gefunden auf dem Friedhof 
in Nenningen)

Bekanntmachung über die Durchführung des 
Volksbegehrens Artenschutz – „Rettet die Bie-
nen“ über das „Gesetz zur Änderung des Natur-
schutzgesetzes und des Landwirtschafts- und 
Landeskulturgesetzes“
In Baden-Württemberg wird das Volksbegehren

Artenschutz – „Rettet die Bienen“ über das „Gesetz zur 
Änderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirt-
schafts- und Landeskulturgesetzes“

durchgeführt.

Wer das Volksbegehren unterstützen möchte, kann dies im Rah-
men der freien oder amtlichen Sammlung tun.

1.	 Bei der freien Sammlung, die am Dienstag, den 24. Septem-
ber 2019 beginnt, besteht die Möglichkeit, sich innerhalb ei-
nes Zeitraums von sechs Monaten, also bis Montag, den 23. 
März 2020, in von den Vertrauensleuten des Volksbegehrens 
oder deren Beauftragten ausgegebene Eintragungsblätter zur 
Unterstützung des Volksbegehrens einzutragen.

2.	 Bei der amtlichen Sammlung werden bei den Gemeindever-
waltungen während der allgemeinen Öffnungszeiten Eintra-
gungslisten zur Unterstützung des Volksbegehrens aufgelegt. 
Die amtliche Sammlung dauert drei Monate und startet am 
Freitag, den 18. Oktober 2019 und endet am Freitag, den 
17. Januar 2020. 
Die Eintragungsliste für die Stadt Lauterstein wird in der 
Zeit vom 18. Oktober 2019 bis 17. Januar 2020 im Rathaus, 
Hauptstr. 75, 73111 Lauterstein zu den üblichen Öffnungs-
zeiten für Eintragungswillige zur Eintragung bereitgehalten.  
Der Zugang ist rollstuhlgeeignet möglich. 

3.	 Zur Eintragung in die Eintragungsliste oder das Eintragungs-
blatt ist nur berechtigt, wer im Zeitpunkt der Unterzeichnung 
im Land Baden-Württemberg zum Landtag wahlberechtigt 
ist. Dies sind alle Personen, die am Tag der Eintragung

	 - mindestens 18 Jahre alt sind,
	 - die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen,
	 - �seit mindestens drei Monaten in Baden-Württemberg ihre 

Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung 
haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten, und

	 - �nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind Personen, die ihr Wahlrecht infolge 
Richterspruchs verloren haben.

4.	 Eintragungsberechtigte können bei der amtlichen Sammlung 
ihr Eintragungsrecht nur in der Gemeinde ausüben, in der sie 
ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwoh-
nung haben. Eintragungsberechtigte ohne Wohnung können 
sich in der Gemeinde eintragen, in der sie sich gewöhnlich 
aufhalten.

5.	 Jeder Eintragungsberechtigte darf sein Eintragungsrecht nur 
einmal ausüben, folglich nur eine Unterstützungsunterschrift 
leisten.

6.	 Bei der freien Sammlung hat die oder der Eintragungsberech-
tigte auf dem Eintragungsblatt den Familiennamen, die Vor-
namen, das Geburtsdatum, die Anschrift (Hauptwohnung) 
sowie den Tag der Unterzeichnung anzugeben und dies 
persönlich und handschriftlich zu unterschreiben. Durch An-
kreuzen muss bestätigt werden, dass vor der Unterzeichnung 
des Eintragungsblattes die Möglichkeit bestand, den Entwurf 
der Gesetzesvorlage und deren Begründung einzusehen. Ein-
tragungen, die die unterzeichnende Person nicht eindeutig 
erkennen lassen, weil sie z. B. unleserlich oder unvollständig 
sind, oder die erkennbar nicht eigenhändig unterschrieben 
sind oder das Datum der Unterzeichnung fehlt, sind ungül-
tig. 
Das Eintragungsblatt ist für die Bescheinigung des Eintra-
gungsrechts entweder von den Vertrauensleuten des Volks-
begehrens, deren Beauftragten oder der unterzeichnenden 
Person selbst spätestens bis Montag, den 23. März 2020, bei 
der Gemeinde einzureichen, in der die Wohnung, bei meh-
reren die Hauptwohnung oder der gewöhnliche Aufenthalt 
besteht.

7.	 Eine Eintragung in die bei der Gemeinde ausgelegte Eintra-
gungsliste kann erst erfolgen, wenn die Gemeinde aufgrund 
der dort vorhandenen melderechtlichen Angaben feststellt, 
dass die Person eintragungsberechtigt ist. Eintragungswillige, 
die der oder dem Gemeindebediensteten nicht bekannt sind, 
haben sich auf Verlangen auszuweisen. Eintragungswillige 
sollen daher zur Eintragung ihren Personalausweis mitbrin-
gen. 

8.	 Die Unterschrift auf dem Eintragungsblatt oder der Eintra-
gungsliste kann nur persönlich und handschriftlich geleistet 
werden. Wer nicht unterschreiben kann, aber das Volksbe-
gehren unterstützen will, muss dies bei der Gemeinde zur 
Niederschrift erklären. Dies ersetzt die Unterschrift. 

9.	 Gegenstand des Volksbegehrens ist der folgende Gesetzent-
wurf mit Begründung. Dieser wird von den Vertrauensleuten 
der Antragsteller oder deren Beauftragten bei der Ausgabe 
der Eintragungsblätter zur Einsichtnahme bereitgehalten und 
bei der Gemeinde im Eintragungsraum zur Einsicht ausge-
legt:

„Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Naturschutzge-
setzes und des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes

A.	 Zielsetzung 
Durch das Änderungsgesetz werden im Naturschutzgesetz (Na-
tSchG) sowie im Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) 
notwendige Ergänzungen und Anpassungen vorgenommen, mit 
welchen die Sicherung der Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten 
in Baden-Württemberg gewährleistet werden soll. Dazu wird 
das Ziel, die Vielfalt der Arten innerhalb der Landesgrenzen 
des Landes Baden-Württemberg zu schützen, in Gesetzesform 
eingeführt. Um dieses Ziel zu erreichen, wird der Einsatz von 
Pestiziden (Pflanzenschutzmittel und Biozide) auf bestimmten 
Schutzflächen neu geregelt. Zusätzlich werden Änderungen im 
Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz vorgenommen, um 
sicherzustellen, dass auf land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Flächen das verbindliche Ziel des Artenschutzes nicht durch den 

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
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Einsatz von Pestiziden konterkariert und vermehrt die Artenviel-
falt unterstützende ökologische Landwirtschaft betrieben wird. 
Die Reduktion des Pestizideinsatzes wird als gesetzlich formulier-
tes Ziel manifestiert. Des Weiteren wird die Pflicht des Landes zu 
einer besseren und transparenten Dokumentation der erreichten 
Fortschritte festgeschrieben.

B.	 Wesentlicher Inhalt 
Der Gesetzentwurf hat zum Ziel die Artenvielfalt zu stärken, 
welches durch folgende Inhalte erreicht werden soll:
-	 Stärkung des Ziels, dem Rückgang der Artenvielfalt in Flora 

und Fauna und dem Verlust von Lebensräumen entgegenzu-
wirken sowie die Entwicklung der Arten und deren Lebens-
räume zu befördern als Regelungsgegenstand (Artikel 1 
Nummer 1)

-	 Bessere Verankerung des Ziels, die Artenvielfalt zu schützen, 
in den einschlägigen Bildungs- und Ausbildungsangeboten 
öffentlicher Träger (Artikel 1 Nummer 2)

-	 Wirksamer Schutz des Biotopverbundes durch flächende-
ckende planerische Sicherung (Artikel 1 Nummer 3)

-	 Schutz für extensiv genutzte Obstbaumwiesen, Obstbaum-
weiden und Obstbaumäcker mit hochwachsenden Obstbäu-
men (Streuobstbestände) (Artikel 1 Nummer 4)

-	 Verbot von Pestiziden auf naturschutzrechtlich besonders 
geschützten Flächen, bei klar definierten Ausnahmen (Artikel 
1 Nummer 5) 

-	 Einforderung geeigneter Maßnahmen, um den Anteil der 
ökologischen Landwirtschaft auf der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche in Baden-Württemberg bis 2035 schrittweise 
auf 50 Prozent anzuheben sowie Umstellung landeseigener 
Landwirtschaftsbetriebe auf ökologische Landwirtschaft 
(Artikel 2) 

-	 Verpflichtung zur Erarbeitung einer Strategie bis 1. Januar 
2022 zur Reduktion des Pestizideinsatzes um 50 Prozent bis 
zum Jahr 2025 (Artikel 2) 

C.	 Alternativen 
Zu den vorgelegten Änderungen bestehen keine Alternativen.

D. 	Wesentliche Ergebnisse der Regelungsfolgenabschätzung 
und Nachhaltigkeitsprüfung 

Bei den vorgelegten Änderungen handelt es sich um notwendige 
Ergänzungen und Anpassungen bestehender Gesetze, um das 
Artensterben in Baden-Württemberg aufzuhalten und die Arten-
vielfalt zu stärken. Die Neufassungen von § 7, § 22, § 33a und § 
34 NatSchG sowie von § 2 LLG dienen der Erfüllung der im neu 
gefassten § 1a NatSchG gestärkten Zielsetzung der Sicherung 
von Artenvielfalt. Die Reduktion von Pestizideinsätzen und der 
Ausbau ökologischer Landwirtschaft stehen erwiesenermaßen 
in direktem Zusammenhang mit der Verbesserung der Artenviel-
falt. Da deren Sicherstellung und Förderung wiederum Abstim-
mungsgegenstand des beantragten Volksbegehrens ist, ergibt 
sich der Bedarf der genannten Gesetzesänderungen daraus. Die 
Anpassungen in Aus- und Weiterbildung scheinen als notwendi-
ge Voraussetzung, um alle Beteiligten besser auf die genannten 
Änderungen vorzubereiten. Insofern sind diese wesentlichen 
Veränderungen als im Sinne der Zielerreichung angemessen zu 
bewerten.

Die Änderungen führen nicht zu zwangsläufigen finanziellen 
Mehrbelastungen für öffentliche oder private Haushalte. Die 
Regelungsfolgen des Änderungsgesetzes werden damit insge-
samt als positiv abgeschätzt. Die Änderungen sind als nachhaltig 
einzuordnen.

Der Landtag wolle beschließen, dem nachstehenden Gesetzent-
wurf seine Zustimmung zu erteilen:

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Naturschutzge-
setzes und Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes

Artikel 1
Änderungen des Naturschutzgesetzes

Das Naturschutzgesetz vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 585), zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBl. S. 
597, ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) wird wie folgt geändert:

1.	 Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt:

„§ 1a
Artenvielfalt

Über § 1 Abs. 2 BNatSchG hinaus verpflichtet sich das Land im 
besonderen Maße dem Rückgang der Artenvielfalt in Flora und 
Fauna und dem Verlust von Lebensräumen entgegenzuwirken 
sowie die Entwicklung der Arten und deren Lebensräume zu 
befördern.”

2.	 § 7 Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 
 	 „(3) Die Träger der land-, forst- und fischereiwirtschaftlichen 

Ausbildung und Beratung sollen die Inhalte und Voraus-
setzungen einer natur- und landschaftsverträglichen Land-, 
Forst- und Fischereiwirtschaft, insbesondere mit dem Ziel, die 
biologische Artenvielfalt in der landwirtschaftlichen Produk-
tion durch ökologische Anbauverfahren zu erhalten und zu 
fördern, im Rahmen ihrer Tätigkeit vermitteln.“

3.	 § 22 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
	 Die Worte „soweit erforderlich und geeignet” werden gestri-

chen. 

4.	 Nach § 33 wird folgender § 33a eingefügt: 

„§ 33a
Erhalt von Streuobstbeständen

	 (1) Extensiv genutzte Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden 
oder Obstbaumäcker aus hochstämmigen Obstbäumen mit 
einer Fläche ab 2.500 Quadratmetern mit Ausnahme von 
Bäumen, die weniger als 50 Meter vom nächstgelegenen 
Wohngebäude oder Hofgebäude entfernt sind (Streuobst-
bestände) sind gesetzlich geschützt. Die Beseitigung von 
Streuobstbeständen sowie alle Maßnahmen, die zu deren 
Zerstörung, Beschädigung oder erheblichen Beeinträchti-
gung führen können, sind verboten. Pflegemaßnahmen, die 
bestimmungsgemäße Nutzung sowie darüberhinausgehende 
Maßnahmen, die aus zwingenden Gründen der Verkehrssi-
cherheit erforderlich sind, werden hierdurch nicht berührt. 

	 (2) Die untere Naturschutzbehörde kann Befreiungen von 
den Verboten nach Absatz 1 unter den Voraussetzungen 
des § 67 Absatz 1 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes 
erteilen. Bei Befreiungen aus Gründen der Verkehrssicherheit 
liegen Gründe des überwiegenden öffentlichen Interes-
ses in der Regel erst dann vor, wenn die Maßnahmen aus 
Gründen der Verkehrssicherheit zwingend erforderlich sind 
und die Verkehrssicherheit nicht auf andere Weise erhöht 
werden kann. Der Verkehrssicherungspflichtige hat die aus 
Gründen der Verkehrssicherung notwendigen Maßnahmen 
in Abstimmung mit der Naturschutzbehörde vorzunehmen. 
Die Befreiung wird mit Nebenbestimmungen erteilt, die 
sicherstellen, dass der Verursacher Eingriffe in Streuobstbe-
stände unverzüglich durch Pflanzungen eines gleichwertigen 
Streuobstbestandes in räumlicher Nähe zum Ort des Eingriffs 
auszugleichen hat.

	 (3) Im Falle eines widerrechtlichen Eingriffs ist dem Verursa-
cher durch die Naturschutzbehörde die Wiederherstellung 
eines gleichwertigen Zustands durch Ersatzpflanzungen 
aufzuerlegen.“

5.	 § 34 wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 34
Verbot von Pestiziden

	 Die Anwendung von Pestiziden (Pflanzenschutzmittel 
und Biozide) gemäß Artikel 3 Nummer 10 der Richtlinie 
2009/128/EG des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 21. Oktober 2009 über einen Aktionsrahmen der 
Gemeinschaft für die nachhaltige Verwendung von Pesti-
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ziden (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 71) in der 
jeweils geltenden Fassung ist in Naturschutzgebieten, in 
Kern- und Pflegezonen von Biosphärengebieten, in gesetz-
lich geschützten Biotopen, in Natura 2000-Gebieten, bei 
Naturdenkmälern und Landschaftsschutzgebieten, soweit 
sie der Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der 
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder 
der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungs-
fähigkeit der Naturgüter, einschließlich des Schutzes von 
Lebensstätten und Lebensräumen bestimmter wild lebender 
Tier- und Pflanzenarten dienen, verboten. Die untere Natur-
schutzbehörde kann auf Antrag die Verwendung bestimmter 
Mittel im Einzelfall zulassen, soweit eine Gefährdung des 
Schutzzwecks der in Satz 1 genannten Schutzgebiete oder 
geschützten Gegenstände nicht zu befürchten ist. Die höhere 
Naturschutzbehörde kann die Verwendung dieser Mittel für 
das jeweilige Gebiet zulassen, soweit eine Gefährdung des 
Schutzzwecks der in Satz 1 genannten Schutzgebiete oder 
geschützten Gegenstände nicht zu befürchten ist. Das zu-
ständige Ministerium berichtet jährlich dem Landtag über die 
erteilten Ausnahmen. Weitergehende Vorschriften bleiben 
unberührt.”

6.	 § 71 wird wie folgt geändert: 

Es wird ein neuer Absatz 4 angefügt:

	 „(4) In den Grenzen des § 34 in der Fassung des Gesetzes 
vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) 
darf ein Einsatz von Pestiziden noch bis zum 1. Januar 2021 
fortgeführt werden.“

7.	 Die Inhaltsübersicht ist entsprechend anzupassen. 

Artikel 2
Änderung des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes (LLG)

	 Das Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz vom 14. März 
1972, zuletzt geändert durch Artikel 50 der Verordnung vom 
23. Februar 2017 (GBl. S. 99, 105), wird wie folgt geändert:

	 Nach § 2 werden folgende §§ 2a und 2b eingefügt:

„§ 2a
Ökologischer Landbau

	 (1) Zur Förderung der Artenvielfalt im Sinne von § 1a des Ge-
setzes zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft 
vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 585) in der jeweils geltenden Fas-
sung verfolgt das Land das Ziel, dass die landwirtschaftlich 
genutzten Flächen in Baden-Württemberg nach und nach, 
bis 2025 zu mindestens 25 Prozent und bis 2035 zu mindes-
tens 50 Prozent, gemäß den Grundsätzen des ökologischen 
Landbaus gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des 
Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte der Europäischen 
Gemeinschaft oder der Europäischen Union auf dem Gebiet 
des ökologischen Landbaus (Öko-Landbaugesetz − ÖLG) in 
der jeweils geltenden Fassung bewirtschaftet werden. 

	 (2) Staatliche Flächen, die sich in Eigenbewirtschaftung befin-
den (Staatsdomänen), sind ab dem 1. Januar 2022 vollstän-
dig gemäß den Vorgaben zum ökologischen Landbau gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des Öko-Landbauge-
setzes in den jeweils geltenden Fassungen zu bewirtschaften. 

	 (3) Verpachtete landwirtschaftliche Flächen in Landeseigen-
tum werden an nach den Grundsätzen des Ökologischen 
Landbaus gem. Absatz 2 wirtschaftende Betriebe verpachtet. 
In den Pachtverträgen wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
festgelegt, dass die Flächen gemäß den Grundsätzen des 
ökologischen Landbaus zu bewirtschaften sind. In Härte-
fällen ist auch eine naturschutzorientierte Bewirtschaftung 
unter Verzicht auf den Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 
3 Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über 
einen Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die nachhaltige 

Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. November 
2009, S. 71) in der jeweils geltenden Fassung und minerali-
schem Stickstoffdünger zulässig. 

	 (4) Einmal jährlich ist dem Landtag durch das zuständige 
Ministerium ein Statusbericht zu den ökologisch genutzten 
Landwirtschaftsflächen zu erstatten.

§ 2b
Reduktion des Pestizideinsatzes

	 (1) Der Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 3 Nummer 10 
der Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 21. Oktober 2009 über einen Aktions-
rahmen der Gemeinschaft für die nachhaltige Verwendung 
von Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 71) 
in der jeweils geltenden Fassung in der Landwirtschaft, der 
Forstwirtschaft sowie im Siedlungs- und Verkehrsbereich soll 
bis 2025 um mindestens 50 Prozent der jeweiligen Flächen 
reduziert werden. 

	 (2) Hierfür wird die Landesregierung bis zum 1. Januar 2022 
eine Strategie erarbeiten. Die Entwicklung und Umsetzung 
der Strategie wird durch einen Fachbeirat aus zuständigen 
Behörden und Verbänden (Umwelt-, Bauern-, Forst-, Garten-
bau- und Kommunalverbände) begleitet. 

	 (3) Das zuständige Ministerium ermittelt jährlich den Einsatz 
von chemisch-synthetischen Pestiziden nach Fläche und, 
wenn möglich, nach Wirkstoffmenge und Behandlungsinten-
sität und veröffentlicht diese Ergebnisse. 

	 (4) Das zuständige Ministerium berichtet dem Landtag 
jährlich in schriftlicher Form über die Ergebnisse der Pestizid-
reduktion.“  

Artikel 3
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft.

Begründung
A. 	Allgemeiner Teil 
	 Gegenwärtig wird auch in Baden-Württemberg ein dramati-

scher Artenverlust verschiedenster Gruppen von Tieren und 
Pflanzen festgestellt. Gerade der drastische Rückgang der Ar-
tenvielfalt, insbesondere den Insekten, den Amphibien, den 
Reptilien, den Fischen, den Vögeln und den Wildkräutern ist 
durch einschlägige Untersuchungen eindeutig nachgewiesen 
(vgl. aktuelle Roten Listen und Artenverzeichnisse Baden-
Württembergs). Als wesentliche Ursachen wissenschaftlich 
anerkannt sind der übermäßige Einsatz von Düngemitteln 
(Dalton und Brand‐Hardy, 2003; Isbell et al., 2013) und 
Pestiziden (Meehan et al., 2011; UBA, 2017) sowie die 
strukturelle Verarmung der Landschaft (Fabian et al., 2013). 
Jede verlorene Art und jeder gestörte Lebensraum ist nicht 
nur ein Verlust an Stabilität des natürlichen Lebensgefüges, 
sondern auch eine Beeinträchtigung der Lebensqualität der 
Menschen. Der vorliegende Gesetzentwurf zur Änderung des 
Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und Landes-
kulturgesetzes leistet durch die Verbesserung und Ergänzung 
des baden-württembergischen Naturschutzgesetzes und des 
baden-württembergischen Landwirtschafts- und Landeskul-
turgesetzes einen wirksamen Beitrag zu Erhalt und Stärkung 
unseres Artenreichtums in Baden-Württemberg. Da in Baden-
Württemberg das für Landwirtschaft zuständige Ministerium 
bereits mit der Ausarbeitung einer Pestizidreduktionsstrategie 
beauftragt ist und andererseits die Schutzgebiete, in denen 
der Pestizideinsatz verboten ist, im Naturschutzgesetz aufge-
führt sind, ist es erforderlich, beide Gesetze zu ändern, um 
einen wirksamen Schutz der Artenvielfalt zu ermöglichen.

B.	 Einzelbegründung 
	 Zu Artikel 1: Änderung des Naturschutzgesetzes 

	 Zu 1.: Einfügung des § 1a 
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	 Die Vorschrift ergänzt die Zielkonkretisierung in § 1 Abs. 
2 bis 6 BNatSchG. Ziel des Gesetzesentwurfes ist es, dem 
Artenverlust, insbesondere dem Rückgang der Insekten, 
entgegenzuwirken. Hierzu wird mit dem neuen Art. 1a das 
Ziel statuiert, die Artenvielfalt in Flora und Fauna zu erhalten 
und zu verbessern. 

	 Zu 2.: Änderung des § 7 
	 Die Wechselwirkung zwischen der Bewirtschaftungsart 

auf landwirtschaftlichen Flächen und der dort in der mit-
telbaren und unmittelbaren Umgebung vorkommenden 
Artenvielfalt sind hinlänglich wissenschaftlich belegt (vgl. 
u.a. Thünen-Institut, 2019). So kommen auf ökologisch 
bewirtschafteten Flächen deutlich mehr Arten vor. Deswegen 
scheint es geboten, auch unabhängig von der Festlegung 
auf eine konkrete Bewirtschaftungsweise, Landwirte durch 
Qualifikation darin zu fördern, möglichst nachhaltig und die 
Artenvielfalt fördernd zu wirtschaften, weil ihr Handeln einen 
unmittelbaren Effekt auf die Artenvielfalt hat. Geht das Land 
diesen Weg gesetzlich verbindlich, folgt daraus zwangsläufig 
die entsprechende Qualifizierung der in der Land-, Forst- und 
Fischereiwirtschaft beschäftigten Menschen.

	 Zu 3.: Änderung des § 22 
	 Dem Biotopverbund kommt für den Schutz und die Si-

cherung der heimischen Tier- und Pflanzenarten, für die 
Erhaltung und Entwicklung funktionsfähiger ökologischer 
Wechselbeziehungen und für die Verbesserung des Zusam-
menhangs des europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 
2000 entsprechend eine enorme Bedeutung zu. Der Biotop-
verbund ermöglicht zugleich Ausweich- und Wanderungs-
bewegungen von Populationen klimasensibler Arten, die 
infolge des erwarteten Klimawandels notwendig sind. Die 
Ursachen des Artenschwundes, der übermäßige Einsatz von 
Pflanzenschutz- und Düngemitteln sowie die strukturelle Ver-
armung der Landschaft kommen überwiegend im Offenland 
zum Tragen. Der gegenwärtige Rückgang der Biodiversität 
ist in seiner Dramatik deshalb hauptsächlich in landwirt-
schaftlich geprägten sowie aquatischen Lebensräumen zu 
beobachten. Die gesetzlichen Regelungen zur Schaffung 
eines Biotopverbundes berücksichtigen dies bisher nicht 
ausreichend. Eine wirksame Sicherung des Biotopverbundes 
erfordert eine flächendeckende planerische Sicherung des 
Biotopverbundes. 

	 Zu 4.: § 33a Erhalt von Streuobstbeständen 
	 Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder Obstbaumäcker 

sind von besonderer Bedeutung als Lebensraum für beson-
ders geschützte Arten. Sie sind eine besondere Form der 
Kulturlandschaft. Baden-Württemberg trägt im Vergleich zu 
anderen Bundesländern eine europaweite Verantwortung für 
diese Kulturlandschaftslebensräume. Streuobstwiesen befin-
den sich zumeist in Ortsrandlage, ein Schutzbedarf resultiert 
daher aus der Inanspruchnahme für Bebauungen. Für einen 
wirksamen Schutz wurden vergleichsweise strenge Anfor-
derungen an den Ausgleich und damit gleichzeitig an die 
Möglichkeit der Erteilung einer Ausnahme vom gesetzlichen 
Biotopschutz formuliert. Es soll für Streuobstbestände analog 
zu § 9 WaldG Baden-Württemberg ein Erhaltungsgebot 
gelten. Dies wurde bereits 1983 von der Landesanstalt für 
Umwelt (LfU) in der Veröffentlichung „Schutz von Streuobst-
beständen“ vorgeschlagen. 

	 Zu 5.: Neufassung des § 34 
	 Die nun aufgeführten Schutzgebiete haben alle eine Na-

turschutzfunktion und sind bedeutsam für den Erhalt der 
Artenvielfalt. Pestizide sind toxisch und tragen maßgeblich 
zum Artensterben bei. Auch in Schutzgebieten nimmt das 
Artensterben drastische Ausmaße an. So wurde in der 
Studie: „More than 75 percent decline over 27 years in total 
flying insect biomass in protected areas“ nachgewiesen, 

dass zwischen den Jahren 1989 und 2015 die Biomasse von 
Fluginsekten in Schutzgebieten in Deutschland um mehr als 
75 % zurückgegangen ist. 

	 Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht auf Lebensräume, 
Pflanzen und Tiere aus. Direkte Folgen sind tödliche Auswir-
kungen auf vermeintliche Schädlinge – aber auch „Kollate-
ralschäden“ an anderen Tieren und Pflanzen. Die Reduktion 
des Vorkommens einzelner Arten wirkt sich indirekt über die 
Nahrungskette auf andere Lebewesen aus und nimmt ihnen 
die Lebensgrundlage. Gleichzeitig schaffen Pestizide Formen 
der Landwirtschaft, die natürliche Lebensräume zerstören: 
Monokulturen, enge Fruchtfolgen oder nicht heimische 
Früchte zerstören das eingespielte Gleichgewicht. Es ist nicht 
einfach, den Einfluss von Pestiziden auf die biologische Viel-
falt aus dem Bündel an Einflussfaktoren herauszufiltern. Dass 
dieser Einfluss groß ist, wurde in einer 2010 veröffentlichten, 
europaweiten Studie deutlich: Von dreizehn untersuchten 
Faktoren der landwirtschaftlichen Intensivierung hatte der 
Gebrauch von Insektiziden und Fungiziden die schädlichsten 
Auswirkungen auf die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Eu-
ropa kann also nur erhalten werden, wenn die Verwendung 
von solchen Mitteln in großen Teilen der Landwirtschaft auf 
ein Minimum beschränkt wird (Geiger u.a. 2010: „Persistent 
negative effects of pesticides on biodiversity and biological 
control potential on European farmland“). Zu den gleichen 
einschlägigen Ergebnissen kommt eine große internatio-
nale Überblicksstudie der Vereinten Nationen zur Rolle der 
Insekten als Bestäuber in der Lebensmittelproduktion (IPBES 
2016). 

	 Zu 6.: Änderung des § 71 
	 Um den Betroffenen eine Anpassung zu ermöglichen, wird 

eine Übergangsfrist eingeführt. 

	 Zu 7.: Aufgrund der Gesetzesänderung ist die Inhaltsüber-
sicht entsprechend anzupassen. 

	 Zu Artikel 2: Änderung des Landwirtschafts- und Landeskul-
turgesetzes 

	 Einfügung der §§ 2a und 2b

§ 2a
	 Die ökologische/biologische Produktion bildet ein Gesamt-

system der landwirtschaftlichen Betriebsführung und der 
Lebensmittelproduktion, die u.a. auf beste umweltschonende 
Praktiken, ein hohes Maß der Artenvielfalt und den Schutz 
der natürlichen Ressourcen abzielt (Erwägungsgrund (1) zur 
Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007). 
Ein auf der Grundlage der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 be-
triebener ökologischer Landbau ist unter anderem aufgrund 
der strengen Beschränkung des Einsatzes von Pestiziden 
schonender für die Artenvielfalt (Sanders, Hess (2019): 
„Leistungen des ökologischen Landbaus für Umwelt und 
Gesellschaft“). Um dem Insektensterben wirksam gegenzu-
steuern wird das Ziel festgelegt, den Anteil der ökologischen 
Landwirtschaft stetig auszubauen, wobei bis zum Jahr 2025 
mindestens 25 %, bis 2035 mindestens 50 % der landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß den Grundsätzen des ökologi-
schen Landbaus gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 
und des Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte der 
Europäischen Gemeinschaft oder der Europäischen Union auf 
dem Gebiet des ökologischen Landbaus (Öko-Landbaugesetz 
– ÖLG) in der jeweils gültigen Fassung bewirtschaftet werden 
sollen. 

§ 2b
	 Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht negativ auf 

Lebensräume, Pflanzen und Tiere aus. Direkte Folgen sind 
tödliche Auswirkungen auf vermeintliche Schädlinge – aber 
auch „Kollateralschäden“ an anderen Tieren und Pflanzen. 
Die Reduktion des Vorkommens einzelner Arten wirkt sich 
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indirekt über die Nahrungskette auf andere Lebewesen aus 
und nimmt ihnen die Lebensgrundlage. Gleichzeitig schaffen 
Pestizide Formen der Landwirtschaft, die natürliche Lebens-
räume zerstören: Monokulturen, enge Fruchtfolgen oder 
nicht heimische Früchte zerstören das eingespielte Gleich-
gewicht. Es ist nicht einfach, den Einfluss von Pestiziden auf 
die biologische Vielfalt aus dem Bündel an Einflussfaktoren 
herauszufiltern. Dass dieser Einfluss groß ist, wurde in einer 
2010 veröffentlichten, europaweiten Studie deutlich: Von 
dreizehn untersuchten Faktoren der landwirtschaftlichen 
Intensivierung hatte der Gebrauch von Insektiziden und Fun-
giziden die schädlichsten Auswirkungen auf die Biodiversität. 
Die Artenvielfalt in Europa kann also nur erhalten werden, 
wenn die Verwendung von Mitteln in großen Teilen der 
Landwirtschaft auf ein Minimum beschränkt wird. Deshalb 
muss der Einsatz von Pestiziden reduziert werden (Geiger 
u.a. 2010: „Persistent negative effects of pesticides on biodi-
versity and biological control potential on European farm-
land“). Zu den gleichen einschlägigen Ergebnissen kommt 
eine große internationale Überblicksstudie der Vereinten 
Nationen zur Rolle der Insekten als Bestäuber in der Lebens-
mittelproduktion (IPBES 2016).

	 Zu Artikel 3: Inkrafttreten 
	 Die Bestimmung regelt das Inkrafttreten.“

Lauterstein, den 13.09.2019

gez. Michael Lenz
Bürgermeister

	 Die nächste Übung der Abteilung Weißen-
stein findet am Montag, den 16.09.2019 um 
19:45 Uhr statt.

Die nächste gemeinsame Übung der Abteilungen Nenningen 
und Weißenstein findet am Mittwoch, den 18.09.2019 um 
20:00 Uhr statt. 

Wir bitten um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Schulnachrichten

	 Schule hat begonnen. . . .
	 Sonnenschein und jede Menge freie Zeit haben 

uns durch die Sommerferien begleitet. In den 
Ferien war ein Ausflug oder ein Freibadbesuch 
eine willkommene Abwechslung! 

Für den Start ins neue Schuljahr 2019/20 wünscht das Grund-
schulteam den Schülern viel Freude, Begeisterung am Lernen 
und Zuversicht.
Jutta Sawatzki-Finckh, Rektorin 

Erster Schultag der Klassen 2 bis 4
Ein herzliches Willkommen nach den großen Ferien gab es am 

Mittwoch, 11.09.2019 für alle Schüler im Pausenhof. Frau Sa-
watzki-Finckh wünschte allen einen guten Start und ein mutiges 
„Schritt-für-Schritt“ Vorankommen im Schuljahr 2019/20.
Nach der Begrüßung gingen die Schüler, begleitet von ihren 
Klassenlehrerinnen, in ihre Klassenzimmer.

Aufnahmefeier der 1. Klasse im neuen Schuljahr
Die Einschulungsfeier für die Schulanfänger findet am Diens-
tag, 17. September 2019 statt.  Der erste Schultag der Klasse 1 
beginnt um 9.00 Uhr mit einem ök. Einschulungsgottesdienst 
mit Frau Kaden und Frau Lang in der Kirche in Nenningen. Nach 
dem Gottesdienst werden die neuen Erstklässler mit einem Pro-
gramm in der Aula der Grundschule Lauterstein begrüßt.

Informationen für Klasse 2 – 4 in der 2. Schulwoche
Am Dienstag, 17.09.2019 ist Unterrichtsende um 12.00 Uhr
Am Mittwoch, 18.09.2019 ist KEIN Schülergottesdienst

Parteien und Wählervereinigungen

	 Scientists4Future: Klimawandel – eine Spu-
rensuche mit möglichen Auswegen

	 Do, 19.9.19 19:30 Uhr, MieV, Hauptstraße 
134, Geislingen 

Wir beginnen unsere diesjährige Veranstaltungsreihe „Grüner 
Stammtisch“ am Vorabend des dritten globalen Umweltstreiks 
der internationalen Klimastreik-Bewegung „Fridays for Futu-
re“. Zur Unterstützung der vor allem von Schüler*innen und 
Student*innen getragenen Initiative bildete sich unter anderem 
das Netzwerk „Scientists4Future“ (www.scientists4future.org): 
In einer von über 26.000 Wissenschaftler*innen weltweit unter-
zeichneten Stellungnahme schreiben sie: 
„Nur wenn wir rasch und konsequent handeln, können wir die 
Erderwärmung begrenzen, das Massenaussterben von Tier- und 
Pflanzenarten aufhalten, die natürlichen Lebensgrundlagen be-
wahren und eine lebenswerte Zukunft für derzeit lebende und 
kommende Generationen gewinnen. Genau das möchten die 
jungen Menschen von „Fridays for Future/Klimastreik“ erreichen. 
Ihnen gebührt unsere Achtung und unsere volle Unterstützung.“ 
PD Dr. Susanne Kühl und Prof. Dr. Michael Kühl vertreten die 
Ulmer Regionalgruppe von „Scientists4Future“ und betreiben 
die Website klimaandmore.de. Frau Kühl ist promovierte und 
habilitierte Biologin und als wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der Universität Ulm in Forschung und Lehre tätig. Herr Kühl ist 
promovierter Biochemiker und Universitätsprofessor in Ulm. Zu 
ihren aktuellen Forschungsthemen gehört beispielsweise auch 
die Frage, welche Auswirkungen Pestizide und Herbizide auf 
aquatische, d.h. im Wasser lebende, Tiere haben. 
In ihrem Vortrag „Klimawandel – eine Spurensuche mit mögli-
chen Auswegen“ gehen sie auf die Ursachen sowie Folgen des 
Klimawandels ein und beleuchten zugleich die Frage, was getan 
werden muss, um die Ziele des Pariser Klimaschutzabkommens 
einzuhalten. Ein Fokus liegt zudem auf der Frage, was jeder auf 
persönlicher Ebene für den Klimaschutz tun kann. 

Lautersteiner Vereinsleben

	 Fitnessboxen beim TV Nenningen e.V.
	 Ab dem 16.09.2019 findet um 20.15 Uhr 

wieder unter der Leitung von Ronny Mütze das 
Fitness-Boxen in der Gemeindehalle in Nennin-
gen statt. Beim Fitness-Boxen wird die Ausdau-
er, die Schnelligkeit sowie die Kraft 

verbessert. Es trainiert und formt den gesamten Körper. Neben-
bei erlernen Sie effektive Kampfsporttechniken ohne Verlet-
zungsrisiko. Fitness-Boxen steigert durch intensives Stretching 

Freiwillige Feuerwehr Lauterstein

Grundschule Lauterstein

Bündnis 90 / Die Grünen

Turnverein Nenningen e.V.
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die Beweglichkeit und vermittelt ein völlig neues Körpergefühl. 
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. In diesem Kurs erlenen 
Sie die benötigten Faust- und Fußtechniken, sowie das richtige 
Atmen beim Schlagen. Die Pratzen und die Handschuhe werden 
gestellt.
Geeignet für Frauen und Männer jeden Alters, seit Jahren erfolg-
reich praktiziert.
10 Kurseinheiten kosten für Vereinsmitglieder 25 Euro und für 
Nichtmitglieder 50 Euro.
Bitte melden Sie sich bei Interesse bei Yvonne Gresser Tel.-
Nr.:07332/924188, oder einfach montags vorbei kommen.

	 Ergebnisse vom letzten Wochenende:
	 1.Mannschaft SGL - TV Gerhausen 32:26
	 HG AA-Wasseralfingen - 2. Mannschaft (Pokal-

spiel) 25:29

	 Spiele am kommenden Wochenende:
Sa 14.09.2019 19:30 Uhr HSG WiWiDo - 1. Mannschaft SGL 
Lautertalhalle Donzdorf
Sa 14.09.2019 19:30 Uhr TG Biberach - 2. Mannschaft SGL 
Sporth. Pestalozzi-Gymnasium Biberach
Sa 14.09.2019 17:00 Uhr TV Rechberghausen - 3. Mannschaft 
SGL Forstberghalle Wangen

Württembergliga: Siegreiche Mannschaften unter sich
Samstag, 14. September, 19:30 Uhr 
HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf – SG Lauterstein 
Lautertalhalle, Süßener Straße 14, 73072 Donzdorf
Die HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf und die SG Lauter-
stein spielen am Samstagabend das Derby der Württembergliga. 
Beide Mannschaften haben ihre Auftaktpartien am vergange-
nen Wochenende gewonnen. Die HSG machte ihren Sieg mit 
28:27 in den letzten Minuten auswärts bei der HSG Fridingen/
Mühlheim klar. Die SGL schaffte den erhofften Heimsieg gegen 
Gerhausen. 
Neben bekannten Kräften, Fabian Schneider und Fabian Thrun 
trugen je fünf Tore zum Erfolg bei, hat sich die HSG Winzingen/
Wißgoldingen/Donzdorf mit treffsicheren Neuzugängen ver-
stärkt. Michael Regent (vom HT Uhingen Holzhausen) mit fünf 
Treffern und Yannik Haas (SG Hofen/Hüttlingen) mit vier Toren 
schlugen gut ein.
Wer in dieser Saison das stärkere Team im Lautertal stellt, ist 
nach nur einem Spieltag nicht vorherzusagen. Nach der Partie 
am Samstag weiß man da sicher ein bisschen mehr. Hagen Gun-
zenhauser und die Gelb-Blauen treten jedenfalls mit viel Respekt 
zu diesem Lautertalderby an.

Württembergliga: Hagen Gunzenhauser feiert gelungenen 
Einstand mit den Gelb-Blauen
SG Lauterstein – TV Gerhausen 32:26 (16:11)
Gunzenhausers Debüt gelingt
Die Württembergliga Handballer der SG Lauterstein haben ihrem 
neuen Trainer zum Einstand einen Heimsieg über den TV Ger-
hausen geschenkt. Über weite Strecken zeigten die Gelb-Blauen 
einen disziplinierten Auftritt und gewannen das erste Heimspiel 
verdient.
Bereits im Vorfeld des Spiels bestätigte sich die Verletzung von 
Mario Kölle. Er wird seinem Team - genau wie Fabian Lackinger 
- mehrere Wochen nicht zur Verfügung stehen. Trainer Hagen 
Gunzenhauser zauberte einen Altbekannten aus dem Hut: Mar-
kus Stuber streift sich vorübergehend wieder das gelb-blaue 
Trikot über. Die ersten Minuten baute er allerdings auf Jochen 
Nägele und Sebastian Clement auf der rechten Seite. Die wei-
teren Starter waren Villforth, Lenz, Schmid, Thrun und im Tor 
Nicolas Jaros. 

Vor allem der Defensivverbund zeigte zu Beginn seine Quali-
täten und Tobias Schmid und Sebastian Clement setzten die 
beiden Rückraumspieler Brinz und Bux gleich mächtig unter 
Druck. Jonas Villfoth und Felix Thrun stellten einen starken Block 
und wenn doch mal ein Ball durchkam, war Jaros zur Stelle. So 
dauerte es über fünf Minuten, ehe die Gäste das erste Mal tra-
fen. Zwei Mal Jochen Nägele und Lucas Lenz hatten da bereits 
getroffen. Vor allem Lucas Lenz zeigte in den Anfangsminuten, 
worauf sich die Gelb-Blauen Anhänger diese Saison freuen dür-
fen: Vier satte Rückraumkracher bis zum 8:4 steuerte er unnach-
ahmlich bei. Das 9:4 von Felix Thrun legte er hervorragend auf 
und auch beim 11:6 lies er sich nicht lumpen und zimmerte den 
Ball unter die Latte. Die Gerhausener Auszeit in der 15. Minute 
schien dabei völlig unterzugehen. Doch ab der 21. Minute fehlte 
der SGL-Defensive plötzlich der Zugriff. Gerhausens Bux setzte 
sich immer wieder durch und traf entweder selbst oder leitete 
den Ball geschickt weiter. Beim 14:10 nahm SGL-Coach Gunzen-
hauser seine erste Auszeit und wollte vor allem in der Defensive 
wieder eine klarere Zuordnung sehen. Abermals Lucas Lenz und 
Jochen Nägele stellten beim 16:10 wieder die 6-Tore-Führung 
her. Mit dem Pausenpfiff gelang Bux mit einem Rückraumwurf 
noch der Anschluss zum 16:11.
Durchgang zwei startete nach Zeitstrafen beider Mannschaften 
im fünf gegen fünf. Tobias Schmid nutzte den Raum und legte 
das 17:11 vor. Als Gerhausen wieder vollzählig war, stellten diese 
ihre Abwehrreihe in eine sehr offensive 3:2:1-Variante um und 
stellten die SGL-Angreifer vor eine neue Aufgabe. Ballverluste 
und unkonzentrierte Wurfversuche bestimmten für zehn Minu-
ten das Lautersteiner Angriffsspiel. Auch die Abwehr kam nicht 
gut aus den Startlöchern und der Vorsprung der Hausherren 
schmolz über ein 20:16 auf 22:20. Doch die Gunzenhauser-
Sieben blieb diszipliniert und spielte geduldig ihr Spiel weiter. 
Einläufer von den Außenpositionen sorgten nun immer wieder 
für Verwirrung in der Gästeabwehr. Zudem setzte Markus Stuber 
seine ganze Routine ein, traf vorne wichtige Entscheidungen, 
konnte sich selbst durchsetzen, bediente einen Nebenmann oder 
war nur per Foul zu stoppen. Die fälligen Siebenmeter verwan-
delte Jochen Nägele souverän. Beim 25:21 wollte Gerhausens 
Coach in einer Auszeit nachjustieren. Doch mehr als das 25:22 
war nicht mehr drin. Die Defensive der SGL hatte nun Bux im 
Griff und die weiteren Offensivakteure kamen kaum noch zum 
Zug. Enrico Nigro stand nun zwischen den Pfosten und konnte 
sich einige Male auszeichnen. Über 27:23 setzen sich die Haus-
herren auf 31:24 ab. Lauterstein vergab noch einige gute Mög-
lichkeiten, um das Spiel deutlicher für sich zu entscheiden. Zu-
dem wurde nach einem Foul bei einem Gegenstoß Gerhausens 
Hagmann disqualifiziert. Mit dem 32:26 Endstand im Rücken 
tanzten am Schluss Spieler und Trainer aus Lauterstein und feier-
ten einen gelungen Auftakt.
„Ich bin heute mit meiner Mannschaft sehr zufrieden. Wir haben 
eine starke Torhüterleistung gehabt, waren immer diszipliniert 
und haben uns trotz einer kleinen Schwächephase nicht aus der 
Ruhe bringen lassen. Wir haben die zwei Punkte geholt. Das war 
unser Ziel.“, analysierte Hagen Gunzenhauser die Partie.

SG Lauterstein: Nico Jaros, Enrico Nigro, – Tobias Schmid 3, 
Markus Stuber 3, Tim Lackinger 2, Sebastian Clement 2, Kevin 
Nagel, Lucas Lenz 6, Jonas Villforth 1, Steffen Nägele 1, Jochen 
Nägele 12/5, Felix Thrun 2, Marius Widmann.

	 Termine:
	 Freitag, 13. bis Sonntag 15. September 
- Großes Orchester: Fahrt ins Blaue mit Konzert
Abfahrt: 13:00 Uhr vom alten Bahnhof in Nenningen.
Unser Vorstand, Alexander Pucher, hat sich eine Konzertausfahrt 
ins Blaue ausgedacht. Keiner außer ihm weiß wo es hin geht. 
Das erfahren alle erst bei der Abfahrt um 13:00 Uhr. Bitte er-

SG Lauterstein	
Die Handball-Spielgemeinschaft des TV Nenningen und 
des TV Weißenstein

Musikverein Nenningen e.V.	
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scheint rechtzeitig, damit wir pünktlich abfahren können.
Rückkehr ist voraussichtlich am Sonntag, 15. September gegen 
19:30 Uhr.

Montag, 16. September 
Jugendorchester / Zöglinge: Probe
Die ersten Proben nach den Ferien finden wie folgt statt: Zög-
linge: 18:00 Uhr bis 18:30 Uhr; Jugendorchester: 18:30 Uhr bis 
20:00 Uhr. Ort: Probelokal.
Ausschuss: Sitzung für den Monat September
Beginn: 20:00 Uhr, Ort: Probelokal

Donnerstag, 19. September – Instrumentenvorstellung in 
der Grundschule
Zusammen mit der Musikkiste und dem Musikverein Weißen-
stein führen wir wieder in der Grundschule eine Instrumenten-
vorstellung durch. Von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr stellen wir in der 
Aula den interessierten Kindern vor, welche Instrumente bei uns 
erlernt und gespielt werden können.

Freitag, 20. September – Großes Orchester: Probe
Am 13. September findet keine Probe statt. Am 20. September 
findet dann die nächste Probe statt. Beginn: 19:30 Uhr, Ort: 
Probelokal. 

Montag, 23. September
Jugendorchester / Zöglinge: Probe
Die Proben finden wie folgt statt: Zöglinge: 18:00 Uhr bis 18:30 
Uhr; Jugendorchester: 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr. Ort: Probelokal.

Elternabend / Tag der offenen Tür
Wir möchten Sie jetzt schon herzlich zum Tag der offenen Tür 
einladen, den die beiden Musikvereine an diesem Abend ab 
18:30 Uhr veranstalten.
Im Probelokal der Stadtkapelle Weißenstein (im alten Schulhaus 
Weißenstein) und im Probelokal des Musikverein Nenningen 
(Grundschule Nenningen, Eingang Gartenstr.) können Sie sich 
noch einmal persönlich informieren und die Gelegenheit nutzen, 
alle Instrumente selbst auszuprobieren.

Terminvorschau:
Samstag, 26. Oktober – Ehemaligenkonzert im Rahmen 
einer Herbstunterhaltung
In diesem Jahr dürfen wir auf 40 Jahre Dirigentschaft unter Philip  
Walford zurück blicken. Dieses Jubiläum wollen wir gebührend 
feiern und dazu alle  Musiker, die während dieser Zeit unter 
seinem Dirigat beim MV Nenningen gespielt haben, zu einem 
Ehemaligenkonzert einladen. Hierzu wollen wir natürlich wieder 
ein Orchester aus den ehemaligen und aktuellen Musikern ins 
Leben rufen.
Wir stecken bereits in den Planungen für das Konzert. Das Kon-
zert selbst wird am Samstag, 26. Oktober 2019 in der Gemein-
dehalle in Nenningen stattfinden. Hierzu haben wir bereits sehr 
viele ehemalige Musiker angeschrieben – leider sind uns nicht 
alle Adressen bekannt, so dass auch hier diesen Aufruf starten. 
Sollten sie als ehemaliger kein Schreiben bekommen haben, so 
dürfen sie sich gerne unter folgender Emailadresse melden: Vol-
ker.Schwarzkopf@mv-nenningen.de. Auch haben sich ein paar 
angeschriebene, ehemalige Musiker noch nicht zurück gemeldet. 
Wir würden uns freuen, auch von diesen noch eine Rückmel-
dung zu bekommen, ob sie am Konzert teilnehmen wollen/
können.
Ansonsten freuen wir uns darauf auch für viele Zuhörer ein inter-
essantes Konzert auf die Beine stellen zu dürfen. Halten sie sich 
den Termin schon jetzt frei – wir freuen uns auf ihr kommen.

Ankündigung Einzug Mitgliedsbeitrag 2019:
Wir werden wieder Anfang Oktober den Mitgliedsbeitrag für das 
Jahr 2019 per SEPA-Lastschriftverfahren einziehen. Bitte sorgen 
Sie zu diesem Termin für ausreichende Kontodeckung, um Ihrem 
Verein unnötige und teure Rücklastschriften zu ersparen. 

Förderverein des Musikverein Nenningen“:
Ankündigung Einzug Mitgliedsbeitrag 2019:
Wir werden wieder Anfang Oktober den Mitgliedsbeitrag für das 
Jahr 2019 per SEPA-Lastschriftverfahren einziehen. Bitte sorgen 
Sie zu diesem Termin für ausreichende Kontodeckung, um Ihrem 
Verein unnötige und teure Rücklastschriften zu ersparen. 
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung

Mitglieder gesucht
Der Förderverein des Musikverein Nenningen unterstützt den 
Musikverein Nenningen bei seiner Jugendarbeit. Möchten sie 
auch dazu beitragen, dass ein traditionelles Hobby weiter geför-
dert wird und Regelmäßig Jugendliche an einem Musikinstru-
ment ausgebildet werden können, dann werden sie Mitglied bei 
uns.
Haben sie Interesse, dann können sie sich bei unserem 1. Vorsit-
zenden unter folgenden Kontaktdaten weiter Informieren:

Förderverein des MV Nenningen e.V., 1. Vorsitzender, Herr An-
dreas Suhm, Kirchstraße 27, 73111 Lauterstein; oder per E-Mail 
unter: Suhm.Andreas@googlemail.com

	 Die MUSIKKISTE bietet Musikunterricht in 
Lauterstein an. Träger der MUSIKKISTE ist der 
Musikverein Nenningen. Die Stadtkapelle MV 

Weißenstein ist als Kooperationspartner mit dabei. Das Angebot 
der MUSIKKIISTE richtet sich an alle, die musizieren möchten: 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Anfänger und Fortgeschritte-
ne.
Jeder kann bei uns ein Instrument lernen. Einzige Bedingung ist, 
Mitglied in einem der beiden Vereine zu sein oder zu werden. 
Dies hat hauptsächlich versicherungstechnische Gründe.

Folgende Instrumente werden bei uns angeboten: 
Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Wald-
horn, Tenorhorn, Posaune, Tuba, Schlagzeug, Klavier und Gitarre.
Ganz neu bieten wir ab dem 1. Oktober auch das Haupt-
fach GESANG an.
Bei Neuanmeldung zu einem Hauptfach, ist der erste Monat 
kostenloser Schnupperunterricht.
Nach dem Schnupperunterricht beträgt der monatliche Beitrag 
60 Euro für 30 Minuten Einzelunterricht wöchentlich (außer an 
schulfreien Tagen).

Blockflötenunterricht im kommenden Schuljahr
Auch starten ab 01. Oktober 2019 wieder die neuen Blockflö-
tenkurse. Diejenigen, die schon dieses Schuljahr an der MUSIK-
KISTE in Kooperation mit der Grundschule Lauterstein Blockflö-
tenunterricht hatten, können sich einfach für den nächsten Kurs 
anmelden. Auch Neueinsteiger sind herzlich willkommen.
Der Unterricht soll in möglichst kleinen Gruppen (ca. 5 Kinder) 
stattfinden, damit auf jedes Kind individuell eingegangen wer-
den kann. Der Unterricht wird nach Möglichkeit in den Stunden-
plan integriert.
Die Kosten für den Unterricht in Kooperation mit der Grund-
schule Lauterstein betragen 20 Euro pro Monat für die Dauer 
des Kurses (Oktober 2019 bis Juli 2020). Eine Unterrichtseinheit 
beträgt 45Minuten pro Woche (ausgenommen schulfreie Tage).
Da der Blockflötenunterricht in Kooperation mit der Grundschu-
le erteilt wird, ist es in diesem Fall nicht unbedingt notwendig 
Mitglied in einem der beiden Vereine zu sein. Allerdings besteht 
dann kein Versicherungsschutz, der bei der Mitgliedschaft in 
einem der beiden Vereine mit inbegriffen ist.
Anmeldungen sind bis 20.September 2019 abzugeben.

Wenn Sie nähere Informationen zum Blockflötenunterricht oder 
einem anderen Angebot der MUSIKKISTE Lauterstein haben 
möchten, dann wenden Sie sich an unsere Leiterin der Musikki-
ste, Frau Petra Popp.

Musikkiste Lauterstein
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Kontakt zur MUSIKKISTE Lauterstein:
Telefon: 01762-9708889, Mail: kontakt@musikkiste-lauterstein.
de
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der MUSIK-
KISTE unter www.musikkiste-lauterstein.de

Instrumentenvorstellung:
Am 19. September 2019 besuchen wir wieder Ihre Kinder in der 
Grundschule und bringen alle Instrumente mit.
Wir möchten Sie jetzt schon herzlich zum Tag der offenen Tür 
einladen, den die beiden Musikvereine am Montag, 23. Septem-
ber 2019 ab 18:30 Uhr veranstalten.
Im Probelokal der Stadtkapelle Weißenstein (im alten Schulhaus 
Weißenstein) und im Probelokal des Musikverein Nenningen 
(Grundschule Nenningen, Eingang Gartenstr.) können Sie sich 
noch einmal persönlich informieren und die Gelegenheit nutzen, 
alle Instrumente selbst auszuprobieren.

Briefkasten:
Ab sofort haben wir auch in Nenningen einen Briefkasten. Dort 
können Sie Ihre Rückmeldungen einwerfen. Der Briefkasten 
befindet sich an der Grundschule Lauterstein, wenn sie vor dem 
Haupteingang stehen, links an der Seite runter, dann die kleine 
Treppe herunter, dort hängt er. 
Bitte beachten Sie, dass dies kein Briefkasten mit Postadresse ist, 
sondern nur zum persönlichen Einwurf.

	 Liebe Sängerkameraden, unsere nächste 
Singstunde ist am Freitag, den 13. September 
um 20 Uhr im Schulhaus in Weißenstein. Bitte 
kommt alle in die Singstunde und bringt jeder 

wenn möglich einen neuen Sänger  mit ,das wäre schön.

	 Trainersuche für unsere Skigymnastik
	 Hast du Interesse eine Gruppe zu leiten und 
sportlich auf die kommende Wintersaison vorzubereiten?
Wenn ja, dann bist du genau die richtige Person für den Ski Club 
Nenningen um im Wechsel mit der aktuellen Trainerin die sportli-
chen Einheiten zu leiten.
Die Trainingseinheiten finden ab Oktober bis Ende April jeden 
Freitag von 18.30Uhr bis 20.00Uhr in der Kreuzberghalle in Nen-
ningen statt.
Wenn wir dein Interesse geweckt haben dann melde dich doch 
einfach unter folgender Telefonnummer (0160/7953311) um die 
weiteren Details zu besprechen. Die einzelnen Trainingseinheiten 
werden entsprechend vergütet.

Modelltraktorfahren beim Traktorwilli
In der letzten Ferienwoche machten sich zahlreiche Modelltrak-
torfans aus Lauterstein nebst Begleitern auf den Weg zum Mo-
delltraktorfahren beim Traktorwilli in Eislingen. Mit leuchtenden 
Augen warteten die Kinder die Fernsteuerungen für die Trakto-
ren in den Händen halten zu dürfen. Nach kurzer Einweisung in 
die Bedienung wurden die Traktoren gestartet und Haselnüsse, 
Mais und Korkschrot mit den Traktorhängern von den Silos zur 
Sortieranlage transportiert. Los ging die Fahrt, durch das Städt-
chen Burgholzhausen mit der Dampflokomotive, dem Kreisver-
kehr, der Allee oder über die Hirschkreuzung mit Ampelanlage 
und echt funktionierenden Rotlichtblitzern, vorbei am Zirkus und 
der Kirmes, über das „Königssträßle“ durch das Prinzessinnen-
schloss, durch den Kuh- und Pferdestall. Den Modelltraktorfahre-
rInnen machte es sichtlich Spaß, ihre Traktoren im Maßstab 1:32 
mit den einfach zu bedienenden Fernsteuerungen zu fahren. 

Es wurden die verschiedenen Gerätschaften, wie Kreiselschwa-
der, Miststreuer, Güllefass, Sämaschine und Ballenwagen ge-
testet. Im Vorbeifahren drehten sich Riesenrad, Kettenkarussell 
und Zirkusmanege und die Clowns spielten Zirkusmusik. Bei der 
Auffahrt zur Sortieranlage mussten die kleinen Motoren Höchst-
leistung vollbringen und nicht nur einmal gab es Stau, aber das 
sind die ModelltraktorfahrerInnen gewohnt. Ob Mädchen oder 
Buben, alle beherrschten ihre Fahrzeuge mit Bravour. Leise hörte 

Männerchor Lauterstein

Ski-Club Nenningen e. V.
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man die Haselnüsse klappernd in die Hänger fallen, den Mais 
darüber und dann das Rauschen der Haarföngebläsen wenn 
der Korkschrott als Schüttgut in die Anhänger geblasen wurde. 
Kaum begonnen, waren die 2 Stunden schon rum, und viele 
der ModelltraktorfahrerInnnen meldeten sich sofort freiwillig für 
Überstunden; offensichtlich konnten sie nicht genug bekommen. 
Der Eine und die Andere meinten, sie kommen bald wieder.
Traktorwilli in Eislingen hat samstags und sonntags von 10-20 
Uhr geöffnet.
Mehr Infos und Bilder unter www.traktorwilli.de.

	 Züchterbinokel
	 Am Samstag, 21. September 2019, 20.00 Uhr, 

findet in unserem Vereinsheim wieder ein Züch-
terbinokel statt. Für Speis und Trank ist, wie 
immer, bestens gesorgt.

Wir laden alle Freunde des Binokels recht herzlich dazu ein und 
freuen uns auf zahlreiche Gäste.

	 Mutter-Kind, Kinder und Jugendturnen und 
Förderturnen

	 Wir üben gleich für die Best of Wettkämpfe.
	 Wir freuen uns auf euch …
	 Gerne dürft ihr jederzeit bis zu 3 mal 

schnuppern und dann – ab in den Verein, 
ein Verein macht Freude, er ist wie eine 
große Familie, wir achten aufeinander, wir 
freuen uns aneinander und haben Spaß 
miteinander, deshalb Turnverein Weißen-
stein

Ihr könnt auch auf der Homepage nachlesen www.tv-weissen-
stein.de

Hier die Übersicht über alle Turnen in Weißenstein:
montags:
14:30 – 15.30 Uhr: Mutter-Vater-Oma – Opa - Kind (er)- Turnen
ab 2 Geschwindigkeiten vorwärts – alle Eltern – wir freuen uns 
auch auf neue Kinder mit ihren Eltern

dienstags: 
16:00 Uhr Kinderturnen (Kl. 1-2)   mit  Gabi Saffert 
17:45 Uhr Kinder- und Jugendturnen ab Klasse 5 mit Lise 

mittwochs: Achtung: Änderung
15:00 – 17:00 Uhr Kinderturnen (Kl.: 3-4) mit Gabi Grünholz
17:30 – 19:00 Uhr Leistungsturnen mit Jörg (nur auf Absprache 
mit dem Übungsleiter der beiden Vereine)

freitags:
18:15 – 20:00 Uhr Kinder und Jugendturnen ab Klasse 5 mit 
Nicole

samstags:
9:00 – 11:00 Uhr Förderturnen für alle, die gerne mehr turnen 
wollen nach Absprache mit einem Übungsleiter und im Wechsel 
Kreuzberghalle und Turnhalle Weißenstein siehe Aushang in 
Weißenstein

Termine fürs Förderturnen samstags
diesmal bisher tatsächlich zweiwöchig verlässlich in Nenningen 
oder Weißenstein
 wir beginnen in  Nenningen am 14.09., 21. 09., in Weißenstein, 
28. 09 in Nenningen???

Termine:
28.9. 2018 Best of Wettkämpfe in Deggingen 
Teilnehmer: siehe Aushang in Weißenstein

9.12. 2018  Kindernikolausfeier

Eure Übungsleiter und Übungshelfer Gabriele Saffert, Otto Hei-
lig, Gabi Grünholz, Anna Bleher, Jörg Erdstein, Nicole Süß, Elisa-
beth Krieg-Brühl und alle Krabbeleltern

Abteilung Volleyball
        Wir suchen Sie – nein, wir suchen dich
    �    Wer hat Lust mittwochabends mit uns Volleyball zu 

spielen – wir sind eine lustige, muntere Mixed-Truppe, 
die für ihr Leben gern Volleyball spielt – manche spielen 

2 Jahre manche 12, manche noch länger – aber uns zeichnet 
etwas aus – wir spielen alle sehr gerne
Wenn du gerne mit uns spielen möchtest – komme einfach 
mittwochs ab 19:30 Uhr in der Turnhalle Weißenstein vorbei und 
spiele mit uns

Manche gehen zusätzlich auf Turniere
Manche spielen in der Runde
Manche spielen in der Pokalrunde mit
Manche schiedsrichtern, manche machen Linienrichter, wenn 
man sie braucht …

Lust bekommen?

Du solltest mindestens 14 Jahre alt sein und volle Lust auf Vol-
leyball zu haben, dann bist du herzlich willkommen – immer 
mittwochs ab 19:30

Euer Volleyballteam
Manuel Brühl, Petra Blessing

Neue Kurse für Fitness und Entspannung!
Es kann jederzeit in die laufenden Kurse eingestiegen 
werden. 

Fit und gesund durch den Winter
Ein abwechslungsreiches Training zur Stärkung der gesamten 
Muskulatur mit speziellen Übungen bei Rückenproblemen. 
Durch das Training können Sie ihre Körperhaltung, sowie Beweg-
lichkeit, Kondition und Koordinationsfähigkeit verbessern. 
Kursleitung: Gerlinde Dangelmaier
Kursbeginn: ab Oktober 2019 (10 x)
Montag von 19.30 bis 20.30 Uhr, Turnhalle Weißenstein 
Kursgebühr: 27 Euro Mitglieder, 50 Euro Nichtmitglieder

Fit in den Tag 
Ein runder Mix aus gezielter Kräftigung, Ganzkörpertraining 
sowie Kardiotraining sorgen für ein abechslungsreiches und in-
tensives Training, das die Muskeln und den Kreislauf in Schwung 
bringt. Mit verschiedenen Kleingeräten wie Tubes, Therabändern 
oder Bällen, aber auch mit Elementen aus der Yogalehre und 
Tabata trainieren wir unsere Problemzonen, die allgemeine Be-
weglichkeit, Koordinationsfähigkeit und Kondition. Dehn und 
Lockerungsübungen runden die Stunde ab.
Yogamatten sind vorhanden.
Kursleitung: Marianne Otto
Kursbeginn: ab 10 September 2019
Dienstag von 9.00 bis 10.00 Uhr, Turnhalle Weißenstein 
Kursgebühr: 35 Euro Mitglieder, 65 Euro Nichtmitglieder

Faszien Yoga
Faszien nennt man die dünnen Bindegewebsfasern, die unsere 
Muskeln und Organe umhüllen und es kann böse Folgen haben, 
wenn wir sie vernachlässigen. Sie verhärten, verlieren ihre Ela-
stizität und verfilzen - was wir schnell an einem schmerzenden 
Rücken oder harten, unbeweglichen Nackenmuskeln merken. 
Umso wichtiger ist es, dass wir uns regelmäßig liebevoll um 
sie kümmern, mit Stretching und fließenden Bewegungen, bei 
denen man in seinen Körper hineinspürt. Faszien Yoga ist ideal, 
um die Faszien geschmeidig und jung zu halten, weil durch das 
lange Halten die blockierten Energiebahnen wieder frei und die 
Muskeln und das tiefer gelegene Bindegewebe gedehnt werden.
Übungen bestehen aus dynamischen Bewegungsabfolgen im 
Wechsel von Anspannung und Entspannung und kontrollierter 
Atmung und verhelfen zu einer Harmonisierung der Kraft, Flexi-

Kleintierzuchtverein Lauterstein e. V.	
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bilität und des inneren Gleichgewichts.
Evtl. ein kleines Kissen bitte mitbringen.
Kursleitung: Marianne Otto

Kurs 1: 
Kursbeginn: 10. September 2019
Dienstag von 10.10 bis 11.10 Uhr, Turnhalle Weißenstein 

Kurs 2: 
Kursbeginn: 12. September 2019
Donnerstag von 18.30 bis 19.30 Uhr, Turnhalle Weißenstein 

Kursgebühr: 35 Euro Mitglieder, 65 Euro Nichtmitglieder 

Neu ….
HIIT Training oder High Intensity Intervall Training
HIIT TRAINING ist ein Sport zur Kräftigung des ganzen Körpers. 
HIIT besteht aus einer Kombination aus kurzen und sehr in-
tensiven Belastungen mit mehreren aktiven Erholungsphasen. 
Dadurch wird der ganze Körper an seine Grenzen gebracht. Man 
steigert Kraft und Ausdauer. Durch das Training bleibt der Stoff-
wechsel erhöht, da der Körper während der Intervalle sehr hoch 
belastet wird. Positiver Nebeneffekt - die Kalorien purzeln auch. 
Also einfach mitmachen, an seine Grenzen gehen und Spaß 
haben.

Kursbeginn: 17. September 2019
Dienstag von 19.30 bis 20.30 Uhr, Turnhalle Weißenstein
Kursleitung: Ronny Mütze
Kursgebühr für 12 Einheiten: 35 Euro Mitglieder, 65 Euro Nicht-
mitglieder

Skigymnastik/Buabaturna
Bald ist es wieder soweit – die Vorbereitung auf die Wintersaison 
beginnt. Hier ist Kondition, Kraft und Ausdauer gefordert, eine 
optimale Gymnastik mit Zirkeltraining, Übungen mit verschiede-
nen Fitnessgeräten wie Thera-Band, Rubberband, Faszienrolle, 
usw. zur Stärkung der gesamten Muskulatur. 

Kursbeginn: ab Oktober 2019
Freitag von 19.30 bis 20.30 Uhr, Turnhalle Weißenstein 
Leitung: Elvira Galy
Unkostenbeitrag: 10,00 Euro

Für alle Kurse gilt:
Bei weniger als sieben Teilnehmern muss die Kursgebühr erhöht 
werden bzw. kann der Kurs nicht stattfinden.

Weiter Informationen unter: www.tv-weissenstein.de, 
Gabriele Saffert (4774), Marianne Otto (4467) 

	 EIN RATTENSCHARFES FESCHD! 2.0 
	 von Samstag, 14. September bis Sonntag, 

15. September 2019
	 Herzliche Einladung zu unserem Festwochenen-

de nach dem Motto „Ein Rattenscharfes 
FESCHD!“ in und rund um die Turnhalle in Weißenstein!
Am Samstagabend ist mit CRAZY LEO Partytime angesagt..!! 
Einlass ist ab 20 Uhr./ Beginn ab 21 Uhr.
Die Musiker aus dem Gmünder Raum bieten mit ihrem Pro-
gramm Show, Entertainment und Spitzenmusik, bei der das 
Publikum voll auf seine Kosten kommt und die Halle „zum 
kochen“... Lasst euch mitreißen und „rockt“ mit uns bis zum 
nächsten Morgen!
Karten gibt es zum Vorverkaufspreis von 10 Euro bei der Fa. 
Auer Fruchtsäfte und bei Andreas Schmid, Alte Steige 64, 73111 
Lauterstein (Tel. 07332/4316). Der Preis an der Abendkasse be-
trägt 12 Euro.

Der Sonntag steht dann wie bei unserem Lautertaler in 2018 
ganz im Zeichen der Blasmusik.
Mit einem zünftigen Weißwurstfrühstück werden wir mit dem 
Musikverein Faurndau den Sonntagmorgen um 11 Uhr star-

ten. Für Unterhaltung und Blasmusik „nonstop“ ist im Anschluss 
ab 14 Uhr mit der Blaskapelle Teckaranka und ab 17 Uhr 
mit dem Musikverein Elchingen gesorgt. Selbstverständlich 
wird auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. So möchten 
wir Ihnen u.a. Braten oder Schnitzel mit Spätzle, Salatteller, un-
sere beliebte Feuerwurst, Rote Würste, Curry-Würste und Pom-
mes anbieten. Als Nachtisch wird es Kaffee und selbstgemachten 
Kuchen geben. Wir möchten Sie bereits heute herzlich einladen! 

Kuchenspenden
Wir würden uns noch sehr über eine Kuchenspende freu-
en! Anmeldungen bitte direkt bei Nicole Wahl per whatsapp 
oder unter der Tel.Nr. 07332/921603 (bzw. per e-mail unter: 
nicole-wahl@outlook.de ) Vielen Dank!

Achtung Musiker!
Der Aufbau findet am Samstag um 8 Uhr und am Sonntag um 
7.30 Uhr statt. Der Abbau ist am Sonntag im Anschluss an das 
Fest und am Montagmorgen ab 10 Uhr

Weitere Termine/ Vorschau:
Montag, 16. September 2019
18.15 Uhr Probe Jugendgruppe
19.30 Uhr Probe Großes Orchester

Donnerstag, 19. September 2019
Instrumentenvorstellungen in den Grundschulen in Nen-
ningen und Weiler
9 Uhr: Grundschule Weiler
10.30 Uhr Grundschule Nenningen

Montag, 23. September 2019
Instrumentenvorstellung/ Offene Musikprobe im Probelokal

Mittwoch, 25. September 2019
20.00 Uhr Ausschusssitzung

Samstag, 28. September bis Sonntag 29. September 2019
Lautertaler Musikertreffen mit Oktoberfest in der Stadthalle  
Donzdorf
Samstag: 19 Uhr Musikverein Donzdorf – anschließend Party-
band Last Minute
Sonntag: 10.30 Uhr Frühschoppen in der Halle - 13 Uhr Festum-
zug – im Anschluss Unterhaltung durch die Lautertaler Kapellen 
in der Halle.
Wir spielen als letzte Kapelle abends. Nähere Infos folgen.

Freitag, 11. Oktober bis Sonntag 13. Oktober 2019
Ausflug zum Blasmusikfestival am „Wilden Kaiser“ in Ellmau

	 Wanderung in Stuttgart u. Besuch des 
Weindorfs

	 Am Sonntag, den 1. September trafen sich 24 
Wanderfreunde in Süßen auf dem Bahnhof, um 
zu einer Wanderung im Stuttgarter Westen mit 
anschließendem Besuch des Weindorfs aufzu-
brechen.

Nach der Ankunft in Bad-Cannstatt und anschließender Fahrt 
mit der Stadtbahn ging es dann unter der Leitung unserer Wan-
derführerin Daniela von Stuttgart-Heslach aus zu den Heslacher 
Wasserfällen. Da der Nesenbach zurzeit wenig Wasser führte, 
konnten wir durch die tiefe und wildromantische Schlucht stei-
gen, von der nur wenige ahnten, dass es so etwas im Stuttgarter 
Stadtgebiet gibt. Nach kurzer Rast ging es dann weiter zu den 
Stuttgarter Park-Seen (Bärensee, Pfaffensee und Neuer See), die 
ursprünglich schon im 16.und 17. Jahrhundert angelegt wurden, 
um die Wasserversorgung der Stadt und der Mühlbetriebe zu 
verbessern. Heute dienen diese Seen und das Gebiet rund um 
die Seen den Stuttgartern als Naherholungsgebiet. Beliebter 
Treffpunkt ist das Bärenschlössle. Dort machten wir auch unsere 

Stadtkapelle Weißenstein e. V. Schwäbischer Albverein e.V. OG Weißenstein
	 www.weissenstein.albverein.eu
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Mittagsrast. Anschließend ging es weiter zum Birkenkopf, auch 
Monte Scherbelino genannt. Dieser wurde in den Nachkriegsjah-
ren um ca. 40 m aus dem Schutt der fast völlig zerstörten Stutt-
garter Innenstadt aufgeschüttet. Von hier hat man einen schö-
nen Blick auf Stuttgart, den wir auch ausgiebig genossen. Auf 
dem Rückweg nach Heslach machten wir noch einen kurzen Halt 
am Sophienbrunnen. Der Brunnen wurde anlässlich der Hochzeit 
der Prinzessin Sophie mit Wilhelm III. der Niederlande im Jahr 
1839 errichtet. Sophie war eine Tochter des württembergischen 
Königspaars Wilhelm I. und Katharina Pawlowna; ihr Gatte wur-
de zehn Jahre nach der Eheschließung König der Niederlande.
Den gebührenden Abschluss dieser gelungenen Wanderung ver-
brachte die Gruppe auf dem Stuttgarter Weindorf. In geselliger 
Runde, bei gutem Essen und bei manchem Glas edlen Weines 
und Gesang verging die Zeit bis zur Rückfahrt mit dem Zug viel 
zu schnell. Schon wurden Wünsche laut, auch im kommenden 
Jahr wieder eine Wanderung in der Region Stuttgart mit an-
schließendem Weindorfbesuch zu machen.

„Blick übers Voralbgebiet“, Sonntag, 15.09.2019
- Tageswanderung zum Fuchseck -
~ 10,5 km, 430 Hm ˄˅, 4 h Gehzeit. Bei dieser anspruchsvollen 
Wanderung von Eschenbach über das Fuchseck und Lotenberg 
werden wir mit tollen Ausblicken über das Voralbgebiet belohnt! 
Rucksackvesper und ausreichend Getränke nicht vergessen. 
Treffpunkt 10:00 Parkplatz Gasthaus Krone in Weißenstein 
Wanderführung: Michael Lang
Zum Abschluss kehren wir gegen 15:00 beim Fest der Stadtka-
pelle bei der TV-Halle in Weißenstein ein. Dazu sind selbstver-
ständlich auch alle Nichtwanderer herzlich eingeladen.
Info: Familie Lang, Tel. 07332 923521

Familienwanderwochenende im Kolpingferiendorf Ebnit
Von Freitag, 04.10. bis Sonntag, 06.10.2019 haben wir im Kol-
pingferiendorf in Ebnit zwei Ferienhäuser für unser Familienwan-
derwochenende im Jubiläumsjahr „50 Jahre KFW“ reserviert. Eb-
nit ist ein kleines Bergdorf (1075 m) oberhalb von Dornbirn und 
bietet vielfältige Wandermöglichkeiten und gemütliche Hütten.
Der Preis für 2 Übernachtungen in Zwei- und Mehrbettzimmern 
(Selbstversorgung) beträgt Euro 25,-- pro Person. Anmeldungen 
nimmt Michael Lang, 07332 923521, michael.e.lang@web.de 
gerne an. Mit der Anmeldung ist der volle Preis bar zu bezahlen.

Am Samstag, den 7. 9. wurde unser traditioneller Maria-Geburt-
markt erhoben,
dieses Mal um einen Tag vorgezogen.
Wie jedes Jahr im Städtle in Weißenstein, 
kamen viele Leute - ob groß ob klein.
Dort konnte man an den Marktständen vieles kaufen, 
und dabei sich nicht verlaufen.
Im Haus der Kirchengemeinde war auch wieder viel los, 
es ist dort so gemütlich - einfach famos.
Von morgens halbneun bis in die Abendstunden, 
haben sich Einheimische und Auswärtige eingefunden.
Um dort zu feiern - zu trinken - zu essen gute Sachen, 
bei einem Glas Sekt kam Freude auf und Lachen.
Spannend war auch die Verlosung wieder, 
es gab Preise in jeglicher Art verschieden.
Unser Erlös, 810 Euro, wird wieder für Busaru-Afrika bestimmt, 
für die Menschen dort Segen und Gewinn.
Danke - Vergelt‘s Gott an alle, die mir in irgend einer Weise 
gespendet - geholfen haben, 
um diesen Tag mit allem Drum und Dran zu tragen.

Im Auftrag der Busaru-Hilfe Deutschland
Anne Kierstein

Was sonst noch interessiert

„Das Fahrrad hat die einzigartige Fähigkeit, den Menschen von 
einem Ort zum anderen zu bewegen, ohne die Umwelt zu be-
einträchtigen“ (Brock Yates, US-Journalist)

Fahrrad-Codierung beim Aktionstag „Neue Mobilität im 
Landkreis“ am Freitag 27. September
Der Landkreis und die Stadt Göppingen veranstalten am Freitag 
27.9. einen Aktionstag, an dem sich auch der ADFC in vielfälti-
ger Weise beteiligen wird. Ab 13 Uhr werden auf dem Bahnhofs-
vorplatz mit Ständen und Aktionen zukunftsorientierte Verkehrs-
träger und -mittel präsentiert.
Nicht zuletzt ist das Fahrrad bei dieser Mobilitätswende ein wich-
tiger Faktor. 
Deshalb werden wir mit einem Infostand die vielfältigen Aktio-
nen des ADFC im Kreis Göppingen zeigen: Verkehrspolitische 
Aktivitäten, Tourenangebote, Reparaturstationen und vieles 

Kolpingsfamilie Weißenstein e.V.

Busaruhilfe Deutschland e. V.	
	 Lauterstein
	 Tel. 0 73 32 / 58 85 (E. König) 
	 E-Mail: info@busaruhilfe.de 
	 Bankverb.: Volksbank Göppingen 
	 IBAN: DE15 610 605 00 0169 055 000 
	 www.busaruhilfe.de

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club
	 Gruppe Lautertal
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mehr. Außerdem codieren wir Fahrräder. Codierte Fahrräder 
machen Langfingern das Leben schwer, denn ohne Eigentums-
nachweis kommen sie mit dem Diebesgut nicht weit. Die Co-
dierung zeigt, wer Eigentümer des geklauten Rads ist. Die Co-
dierung erschwert also den Weiterverkauf z.B. über Flohmärkte 
und Internet, und beim Auffinden des Rads kann der Eigentümer 
identifiziert werden.
Mitzubringen ist außer dem Fahrrad auch ein Identitätsnachweis 
(Personalausweis oder Reisepass) und ein Eigentumsnachweis 
(Kaufvertrag, Rechnung oder Quittung). Ein Kassenbon reicht 
nicht aus. Wenn kein Eigentumsnachweis vorhanden ist, kann 
eine Eigentumserklärung abgegeben werden, die der Polizei zur 
Überprüfung weitergeleitet wird.
Pro Fahrrad dauert die Codierung zwischen 10 und 15 Minuten. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, empfehlen wir vorherige Anmel-
dung und Terminvereinbarung bei 
Andreas Posim: Telefon 07161 92 35 71 / e-mail  andreas.po-
sim@adfc-bw.de
Kosten: Euro 15,00 (ADFC-Mitglieder: Euro 10,00)

2. Göppinger ADFC BikeNight am Freitag 27. September
Die zweite Göppinger ADFC BikeNight bildet den offiziellen 
Abschluss des Aktionstags „Neue Mobilität im Landkreis“. Wie 
schon bei der Premiere im letzten Jahr soll die ADFC BikeNight 
Treffpunkt aller Fahrradfreunde werden. Und dabei sollen der 
Phantasie keine Grenzen gesetzt sein. Stimmungsvolle Beleuch-
tung, ausgefallene Verzierungen an den Fahrrädern und der 
Sound aus den mittransportierten Musikanlagen dürfen zum 
Nachtbummel per Fahrrad ebenso dazugehören, wie der „Fahr-
zeugtyp“. Egal ob mit Liege- oder Lastenrad, Tandem oder Hol-
landrad, Mountainbike oder Klapprad, Hauptsache es rollt, hat 
Licht und kann gebremst werden.
Neben dem Spaßfaktor verfolgt die ADFC BikeNight aber auch 
ein übergeordnetes Ziel. Als angemeldete Demonstration macht 
sie sich stark für die Forderung „Stauferkreis wird Fahrradland“: 
Mehr Platz fürs Fahrrad – nicht nur heute Nacht!
Auftakt ist um 19:00 Uhr auf dem Göppinger Bahnhofsplatz mit 
Videoclips auf der Großleinwand und kurzen Ansprachen. Um 
19:30 beginnt die Fahrraddemo mit einer Streckenlänge von ca. 
19 km. Mit Polizeieskorte fahren wir in familienfreundlichem 
Tempo durch die Innenstädte von Göppingen und Eislingen so-
wie auf abgesperrten Hauptverkehrsstraßen. Der stimmungsvolle 
Nachtbummel endet gegen 21:30 Uhr am Bahnhofsplatz. Zum 
Ausklang treffen wir uns danach im Café am Kornhausplatz.

Lokaler Ansprechpartner: thomas.gotthardt@adfc-bw.de
Telefon: 0171 333 9976 / www.adfc-bw.de/goeppingen

Landratsamt Göppingen - Versorgungsamt
Das Versorgungsamt des Landratsamts Göppingen mit Dienst-
stelle in Ulm hält am 

Mittwoch, den 09.10.2019, vormittags von 9.30 – 12.00 
Uhr, im Landratsamt Göppingen, Lorcher Str. 6, im Zimmer 
702 (7.Stock)

folgende Sprechstunde ab:
Schwerbehindertenrecht (Sozialgesetzbuch – SGB IX)

Der Fachdienst informiert und berät in allgemeinen Fragen im 
Rahmen des Schwerbehindertenrechts, nimmt Anträge entge-
gen, leistet Ausfüllhilfe. Auch Schwerbehindertenausweise kön-
nen zur Verlängerung abgegeben werden. Die Verlängerung und 
Rücksendung erfolgt durch die Dienststelle in Ulm.

Agentur für Arbeit Göppingen
Die Polizei sucht Nachwuchs - Bewerber haben sehr gute 
Chancen 
Information der Agentur für Arbeit Göppingen über Beru-
fe bei der Polizei und Bundespolizei 

Die Polizei Baden-Württemberg bietet auch in den kommenden 
Jahren sehr viele Ausbildungs- und Studienplätze an. Berufsinter-
essenten können je nach Schulabschluss zwischen einer Ausbil-
dung im mittleren Polizeivollzugsdienst (1 150 Ausbildungsplät-
ze) und einem Bachelor-Studium (650 Studienplätze) wählen. 
Und auch bei der Bundespolizei hat das Bewerbungsverfahren 
begonnen: Für das Jahr 2020 bietet sie bundesweit 900 Studien-
plätze für den gehobenen Polizeivollzugsdienst und 2 500 Aus-
bildungsplätze für den mittleren Polizeivollzugsdienst an. 
Über die Berufs- und Studienmöglichkeiten informieren die 
Agentur für Arbeit Göppingen, die Polizei des Landes Baden-
Württemberg und die Bundespolizei im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) in der Mörikestraße 15 am Mittwoch, 25. September 
um 17.00 Uhr im Raum 168 (1. Stock). 
Winfried Gayer, Einstellungsberater des Polizeipräsidiums Ulm, 
stellt die Ausbildungs- und Studiengänge bei der Polizei des 
Landes Baden-Württemberg vor. 
Marc Palfi, Einstellungsberater der Bundespolizeiakademie aus 
Stuttgart, wird über die Ausbildung und Studium bei der Bun-
despolizei informieren. 
Berater für akademische Berufe der Agentur für Arbeit Göppin-
gen stehen für weitere Fragen ebenfalls zur Verfügung. 
Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.ar-
beitsagentur.de 
www.polizei-ulm.de 
www.bundespolizei.de 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau 
Suizid keine Lösung – Krisenhotline der SVLFG hilft 
Die Sorge um den Betrieb, Stress am Arbeitsplatz, Konflikte in 
der Familie, kritische Lebensereignisse – irgendwann wird es 
einfach zu viel, um mit Belastungen alleine fertig zu werden. In 
diesem Fall unterstützt die Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG) ihre Versicherten mit einem 
neuen speziellen Angebot. 
Ausgebildete und erfahrene Psychologen sind rund um die Uhr – 
24 Stunden und sieben Tage die Woche – über eine telefonische 
Krisenhotline zu erreichen. Die Experten unterstützen vertraulich, 
zum Beispiel bei betrieblichen oder familiären Konflikten, aber 
auch bei persönlichen und psychischen Überlastungssituationen. 
Wird die Belastung zu groß, kann es zu suizidalen Gedanken 
und im fortgeschrittenen Stadium zur Planung eines Suizids 
kommen. Ein Ausscheiden aus dem Leben erscheint als Ausweg 
für ungelöste Probleme. 
Mit der Krisenhotline steht allen Versicherten der SVLFG ein An-
gebot zur Verfügung, welches sich neben beratenden konflikt-
klärenden Gesprächen mit dem Thema Suizidalität beschäftigt. 
Das meist heimliche Thema zu enttabuisieren, nach individuellen 
Lösungen und Auswegen zu suchen und konkrete Unterstüt-
zungsangebote anzubieten, gehört zu den Aufgaben der Kri-
senhotline. 

Im Gespräch mit den Ratsuchenden werden 
§ Erwägungen von Todeswünschen ernst genommen, 
§ Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten aufgezeigt und initi-
iert, 
§ Verabredungen getroffen und 
§ Maßnahmen eingeleitet. 

In diesen Fällen wird 
§ auf eine Stabilisierung hingewirkt, 
§ ein persönliches und professionelles Unterstützungsnetzwerk 
aufgezeigt, 
§ auf professionelle Anlaufstellen vor Ort hingewiesen (z. B. 
psychiatrische Fachärzte, psychosozialer Notdienst) und 
§ bei akuten Fällen Polizei und Rettungswesen verständigt. 
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KRISENHOTLINE 
Tel.: 0561 785-10101, 24 Stunden und 7 Tage die Woche 
Menschen, die bei der Krisenhotline Hilfe suchen, können – 
sofern gewünscht – auch weitere Angebote der SVLFG zur 
seelischen Gesundheit wahrnehmen: Einzelfallcoaching, Online-
Selbsthilfetool oder Gruppenangebote zu den Themen Stress, 
Pflege oder Betriebsübergabe/-aufgabe stehen Versicherten zur 
Stabilisierung und Erhaltung ihrer Gesundheit zur Verfügung. 

Mailand zum Advent – Auf den Spuren von Leo-
nardo da Vinci 
Italien feiert dieses Jahr den 500. Todestag von Leonardo da 
Vinci. Vom 29. November bis 2. Dezember können Interessier-
te bei einer Kulturreise nach Mailand ab 168 Euro mit vielen 
Wahlbausteinen auf seinen Spuren wandeln: Schloss Sforza und 
Visconti, Casa degli Attelani (sein Zweitwohnsitz), Igelesia Santa 
Maria della Grazie (das letzte Abendmahl)   Pinakothek Amrosia-
na (Codex Atlanticus), Kanalsystem im Navigli Viertel, Museum 
der Naturwissenschaften und Technik. Selbstverständlich stehen 
auch die Besichtigung von Dom, Scala, königlicher Palast, Plätze 
und Passagen auf dem Programm. Man kann ebenso viele Ad-
ventsmärkte besuchen. 
Information und Anmeldung bis 1. Oktober unter Telefon 07161 
3898128 oder per Mail an enbwrentner@gmx.de. 

	 KlinikDialog: Informationsveranstaltung 
für Betroffene und Interessierte

	 Herzrhythmusstörungen und plötzlicher 
Herztod: 

Ursachen und Therapien, wie kann man sich davor schüt-
zen?
Gerät das Herz außer Takt, schlägt es also unregelmäßig, zu 
schnell oder zu langsam, dann spricht man von Herzrhythmus-
störungen. Sie sind selten angeboren, sondern meist Folgen 
anderer Erkrankungen wie Bluthochdruck oder Herzmuskel-
schädigungen etwa nach einem Herzinfarkt. Es gibt zahlreiche 
verschiedene Rhythmusstörungen, am bekanntesten ist das 
Vorhofflimmern. Lebensbedrohliche Rhythmuserkrankungen sind 
das Kammerflimmern und die Kammertachykardie. Sie sind oft 
ursächlich für den Plötzlichen Herztod, mit dem der plötzlich und 
unerwartete Tod aufgrund einer kardialen Ursache bezeichnet 
wird.
Um Patienten und Interessierte für die Gefahr von Herzrhyth-
musstörungen zu sensibilisieren, lädt das Expertenteam der 
Klinik für Kardiologie und Internistische Gefäßmedizin der ALB 
FILS KLINIKEN am Dienstag, 24. September 2019 um 18.30 Uhr 
in den Speisesaal der Klinik am Eichert ein. Chefarzt Professor Dr. 
Stephen Schröder und Dr. Hans-Jörg Weig, Sektionsleiter Elektro-
physiologie und Rhythmologie, informieren über Ursachen und 
Therapien von Herzrhythmusstörungen. Angesprochen werden 
sowohl medikamentöse als auch invasive Therapien wie Herz-
katheter und Elektrophysiologische Untersuchung (EPU). Thema 
ist auch die Prävention: Was kann man selbst tun, um sich vor 
diesen Erkrankungen zu schützen. 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Allgemeine Blinden- und Sehbehindertenhilfe e.V.
Texterkennung mit Brillenkamera Einladung zum Offenen 
Treff der Allgemeinen Blinden- und Sehbehindertenhilfe 
e.V. (ABSH) – Regionalgruppe Stuttgart –
Die Regionalgruppe Stuttgart der ABSH e.V. lädt alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger und natürlich ihre Mitglieder zum 
Offenen Treffen am Samstag, den 14. September 2019  ab 

Alb-Fils-Kliniken

14:30 Uhr ein. Treffpunkt: Hotel Wartburg Stuttgart, Lange Str. 
49
An diesem Tag wird Ihnen eine „Kamerasehhilfe“ vorgestellt, ein 
schlankes, schwarzes Design mit dem zusätzlichen Vorteil, dass 
sie leicht und einfach zu bedienen ist. Im Wesentlichen handelt 
es sich um eine elektronische Brille, mit einem auf der Nase ge-
tragenen Computer mit Digitalkamera, einem 12-fachen Zoom 
und einer integrierten Leuchte.
Ausdrücklich erwünscht sind bei all unseren Treffen immer die 
Angehörigen betroffener und ratsuchender Menschen. Um bes-
ser planen zu können, bitte ich möglichst um vorherige Anmel-
dung per Telefon (Anrufbeantworter) oder E-Mail.

Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich kurz bei mir an.
Ihr Sven Lasar, Seestr. 2, 71364 Winnenden, Leiter der Regional-
gruppe Stuttgart
Telefon: 0711-5910048 (Jörg Töllner), E-Mail: absh@tjs.de
Sie finden uns und auch weitere Termine im Internet unter www.
abs-hilfe.de
 

Landratsamt Göppingen - Landwirtschaftsamt 
Tag des offenen Bauernhofes am 15.9.2019 
Der landwirtschaftliche Betrieb der Familie Müller in Bad 
Boll öffnet seine Tore 
Am Sonntag, 15. September 2019 ist es wieder soweit: 
Ein landwirtschaftlicher Betrieb im Landkreis Göppingen mit 
dem Hauptbetriebszweig Milchviehhaltung öffnet seine Tore im 
Rahmen der Gläsernen Produktion und bietet Verbraucherinnen 
und Verbrauchern einen spannenden Blick hinter die Kulissen 
der lokalen Lebensmittelerzeugung. Zu diesem ereignisreichen 
Tag für die ganze Familie auf dem Betrieb der Familie Müller, 
Aywiesenhof 1 in Bad Boll ist die Bevölkerung eingeladen. Das 
Programm beginnt um 10.30 Uhr mit einem ökumenischen Got-
tesdienst. Im Anschluss wartet auf Groß und Klein ein attraktives 
und vielfältiges Rahmenprogramm mit Führungen über den Hof 
der Familie Müller, Strohhüpfburg, Ponyreiten und Streichelzoo 
für die Kinder. Mitmachaktionen und Informationsstände rund 
um das Thema Lebensmittelerzeugung sowie lokale Anbieter 
runden das Programm ab. 
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich auch gesorgt. Für 
den Genuss stehen ein leckeres Mittagessen, Kaffee mit Kuchen 
und zwischendurch ein Bauernhofeis bereit. Unterstützt wird der 
Betrieb Müller von der örtlichen Feuerwehr, der Kreislandjugend, 
den Landfrauen und dem Landwirtschaftsamt Göppingen. 
“Der Tag ist für die Bevölkerung eine sehr gute Gelegenheit, 
mit allen Sinnen mehr über die heimische Lebensmittelerzeu-
gung und deren Verarbeitung zu erfahren. Ein informativer und 
kurzweiliger Tag für die ganze Familie ist zu erwarten”, kündigt 
Wilfried Dieterich, der Leiter des Landwirtschaftsamts an.

Hintergrundinformationen: 
Der Tag des offenen Bauernhofes findet im Rahmen der Baden-
Württembergischen Aktion “Gläserne Produktion” statt. Ziel 
ist es, Verbraucherinnen und Verbrauchern die heimische Land-
wirtschaft erlebnisorientiert näher zu bringen und das Interesse 
an lokal erzeugten Lebensmitteln zu fördern. Zudem wird die 
Bedeutung der Landwirtschaft im Hinblick auf die Erhaltung der 
schönen Kulturlandschaft herausgestellt. 
Näher Informationen unter http://gläserne-produktion.de/. 
Anfahrtsbeschreibung: 
Der Betrieb Müller, Aywiesenhof 1 liegt, aus Richtung Göppin-
gen kommend, am Ortseingang Bad Boll zurückgesetzt auf der 
linken Straßenseite. Der Anfahrtsweg ist ab der Hauptstraße 
ausgeschildert.

Forstamt, Forststützpunkt Bad Boll
Forstwirtinnen und Forstwirte – die Profis im Wald!
Wer hat Interesse an einer Ausbildung zum Forstwirt?
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Die Tätigkeit findet ganzjährig überwiegend im Freien statt. Zum 
Aufgabenbereich gehören neben der Holzernte, die Waldverjün-
gung, die Bestandspflege, der Wald- und Naturschutz, die Land-
schaftspflege sowie der Bau und die Kontrolle von Spielplätzen 
und Erholungseinrichtungen. 
Die Ausbildung dauert in der Regel 3 Jahre. Bei einer bereits 
abgeschlossenen Berufsausbildung oder Abitur ist eine Verkür-
zung auf 2 Jahre möglich. Der Hauptteil der Ausbildung findet in 
den Wäldern rund um den Forststützpunkt statt. Für insgesamt 
12 – 14 Wochen je Ausbildungsjahr werden die Auszubildenden 
zu überbetrieblichen Lehrgängen den Ausbildungszentren Kö-
nigsbronn und Gengenbach zugeordnet.
Angehende Forstwirte erhalten Ausbildungsvergütung nach dem 
TVAöD/BT-BBiG

Welche Voraussetzungen sind erforderlich?
Haupt- oder Realschulabschluss
Interesse an eigenverantwortlicher Arbeit im Team
Handwerkliches Geschick
Körperliche Fitness und Belastbarkeit
Befriedigende Schreib- und Rechenkenntnisse
Technisches Grundverständnis
Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit

Es sind auch „Schnupperpraktika“ am Forststützpunkt Bad Boll 
möglich.

Wie bewerbe ich mich?
Für den Ausbildungsbeginn 01.09.2020 bewerben Sie sich bitte 
über unser Onlineportal www.landkreis-goeppingen.de/karriere 
bis spätestens 15.11.2019.
Für weitere Rückfragen stehen Ihnen gerne Förster Martin 
Gerspacher, Forstrevier Bad Boll, Tel. 07164/146408, E-Mail: 
m.gerspacher@landkreis-goeppingen.de oder Frau Kriesten, 
Hauptamt, Tel. 07161/202-1040, E-Mail: m.kriesten@lkgp.de, 
zur Verfügung.
Wo gibt es noch weitere Infos?
www.wald-online-bw.de; ww.fbz-koenigsbronn.de
www.faz-mattenhof.de

Und geht es auch durch dunkle Täler, fürchte ich mich nicht, 
denn du, Herr, bist bei mir. Du beschützt mich mit deinem Hir-
tenstab.
(Psalm 23, Vers 4)

Do., 12.09.:	 kein Hauskreis

Fr., 13.09.:	 16.00 Uhr Seniorengottesdienst im Kursana

So., 15.09.:	 9.15 Uhr Gebet für den Gottesdienst
	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Wolfgang Oester-

ling

Mo., 16.09.:	 15.00 Uhr Hauskreis bei Heidi Bronnenmayer, 
Grabenstraße 50 in Gingen, Tel. 07162/3796

Mi., 18.09.:	 19.00 Uhr Männerabend

Falls nicht anders vermerkt, finden alle Treffen im Gemeindezen-
trum Donzdorf, Schattenhofergasse 2, statt.
Zu unseren Veranstaltungen ist jeder Interessierte herzlich einge-
laden!
Predigten im Internet über www.vm-geislingen.de/predigten
Internet: www.volksmission-donzdorf.d

	 Wöchentliches Bibelleseprogramm:
	 „Hebräer 11“	
	 So., 15.09.:  10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag
	 Ist die heutige Welt zum Untergang verurteilt?
	 Machen auch sie sich Gedanken über die im-

mer chaotischer werdenden globalen Zustände 
auf 

unserer Erde? Immer mehr Menschen sorgen sich zurecht um 
die Zukunft der Welt. Dabei  zeigt sich immer deutlicher,  das der 
Mensch  und seine scheinbar unersättliche Gier nach mehr das 
Problem selber ist. Die Gefahren eines globalen Klimawandels 
und eines Atomkriegs bedrohen die Menschheit. Wirtschafts-
krisen, brutale Gewalt und die Ausbreitung von Krankheiten 
zeugen von der Instabilität des heutigen Weltsystems. Ist also die 
heutige Welt zum Untergang verurteilt?
Ja, aber nicht so wie viele befürchten, denn Gott wird weder ein 
Aussterben der Menschheit, noch eine Zerstörung der Erde zu-
lassen. Er wird aber die verantwortlichen der heutigen Krisensi-
tuation zur Rechenschaft ziehen. Wann und wie er das tun wird 
und was wir als einzelne dabei tun müssen, das wird der Redner 
anhand biblischer Aussagen von Jesus, Petrus und dem Prophe-
ten Joel deutlich zeigen. 

11.35 Uhr Bibelstudium anhand des Wachtturmartikels:
„Jehova unter Verbot weiter dienen.“

Do., 19.09.:
19.15 Uhr Leben und Dienst Zusammenkunft
„Ich habe meinen EIGENEN Glauben,“ so oder so ähnlich äußern 
sich die meisten Menschen wenn sie daraufhin angesprochen 
werden. Paulus aber zeigt uns in Hebräer 11 was Gott für einen 
Glauben erwartet, warum das notwendig ist um ihm zu gefallen 
und was das dem einzelnen gläubigen bringt. Anhand von 
den Beispielen Abels oder Henochs werden wir sehen wie Gott 
Menschen belohnt die ihm die Ehre geben Glauben wirklich zu 
definieren und nicht sich selbst gefallen wollen.
Abschließend folgt unser „Jesus der Weg Buch“  Kapitel 84 „Die 
große Verantwortung ein Jünger zu sein.“

Zusammenkünfte im Königreichssaal  Salach, Im Dugendorf 2
Internet: www.jw.org
u.a. Die Bibel online lesen, Literatur downloaden, Aktuelles. . .

Aus den umliegenden Gemeinden

Ein Instrument lernen in der Musikschule – wieso, wes-
halb, warum?
Es gibt viele Hobbys, die Kinder Spaß machen und die ein wichti-
ger Wegbegleiter für das spätere Leben sind. Ein kreatives Hobby 
hat jedoch viele Vorteile: Die Musik! Wer aktiv Musik macht 
profitiert gleich mehrfach: Musizieren macht Freude und tut gut. 
Das Erlernen und Spielen eines Instruments fördert die geistige 
Entwicklung, verbessert akademische Fähigkeiten, schult die Ent-
wicklung von Koordination und motorischen Fähigkeiten, weckt 
kreatives und emotionales Potential und vermittelt wichtige As-
pekte für ein erfolgreiches Lernen. Musizieren wirkt sich zudem 
positiv auf das Sozialverhalten aus. Teamfähigkeit, Disziplin, Ge-
duld und Selbstbewusstsein werden gestärkt.

Volksmission Donzdorf	
	 Schattenhofergasse 2, 

Tel. 0 7162/3796 (Heidi Bronnenmayer)  
Tel. 0 71 62 / 92 97 33 (Jürgen Lehmann) 
Mitglied im Bund Freikirchlicher Pfingstgemein-
den (BFP)

Zeugen Jehovas

Musikschule Donzdorf	
	 Geschäftsstelle:
	 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 

3. Stock, Zimmer 312 
Telo. 0 71 62 / 922 - 312 oder -320 
Fax 0 71 62 / 922 - 525 
E-Mail: musikschule@donzdorf.de 
Geschäftszeiten: Mo.- Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung
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Wenn Eltern ihrem Kind eine qualifizierte musikalische 
Ausbildung ermöglichen, ist dies ein wertvolles Geschenk 
für das ganze Leben!
Wir als Musikschule sind in diesem Fall der richtige Ansprech-
partner für Sie und ihr Kind! Wir vermitteln durch einen qua-
litativen, professionellen Unterricht lebenslange Freude an der 
Musik. Wir sind Mitglied im Verband deutscher Musikschulen 
(VdM). Die musikalische Förderung und Ausbildung der Kinder 
und Jugendlichen orientiert sich am Strukturplan und den Rah-
menlehrplänen des VdM.
Unsere Lehrkräfte sind qualifizierte Fachkräfte, die sich re-
gelmäßig an Fortbildungen weiterbilden um ihren Kindern einen 
qualitativ guten Unterricht zu bieten. Es geht uns darum jedes 
Kind individuell, pädagogisch, didaktisch-methodisch richtig zu 
begleiten und optimal zu fördern. Notenschrift, Rhythmusschu-
lung und Gehörbildung sind ein Teil des Bildungsplanes beim 
Erlernen eines Instrumentes. Wir legen besonderen Wert auf 
die Vermittlung der richtigen Spieltechnik (Blastechnik, Finger-, 
Hand-, Körperhaltung etc.) der einzelnen Instrumente. Unser Ziel 
ist es Kinder und Jugendliche zu motivieren, damit sie Freude 
und Spaß  am Musizieren haben.
Gerne informieren wir Sie über:
-	 In welchem Alter kann ein Kind anfangen, ein Musikinstru-

ment zu erlernen?
-	 Welches ist das richtige Instrument für mein Kind?
-	 Kann ich ein Instrument leihen?
-	 Was kostet der Musikunterricht?
usw..
Rufen Sie uns an! Wir freuen uns über Ihr Interesse.

ANMELDUNG zum Musikschulunterricht 
Ab 1. Oktober beginnt an der Musikschule Donzdorf das neue 
Musikschuljahr.
Kinder, Jugendliche und Erwachsene können jetzt angemeldet 
werden:
-	 zur Musikalischen Grundausbildung (MGA) Blockflöte, Key-

board oder Melodica 
-	 zum Instrumentalunterricht. 
Je früher die Anmeldung abgegeben wird, desto eher können 
die Wünsche (Lehrerwahl, Gruppenbildung ...) berücksichtigt 
werden. 

Die Kindergartenkinder, die ab Oktober bei der Musikalischen 
Früherziehung (MFE) mitmachen möchten (ab 4 Jahre, Stichtag: 
30.09.2015) dürfen mit Ihren Eltern im September zu einem 
Schnuppertermin kommen (siehe Aushang in der Kita/Kinder-
haus).
Wir freuen uns über viele Interessenten an diesen Schnupperta-
gen! 

INSTRUMENTEN-KENNENLERN-ANGEBOTE der Musikschule:
1. Wir bieten Ihnen/Ihrem Kind die Möglichkeit, den Unterrichts-
ablauf, das Instrument und den Musiklehrer unverbindlich und 
kostenlos kennen zu lernen (zuhören/zuschauen während einer 
Unterrichtstunde).
2. Außerdem können Sie/Ihr Kind einen Schnupperkurs bei einer 
Lehrkraft der Musikschule belegen. Dieser Kurs umfasst 1 oder 
2 Unterrichtseinheiten zu je 30 Minuten im Einzelunterricht, der 
individuell mit der Lehrkraft vereinbart wird. 
Das Entgelt für den Schnupperkurs beträgt 13,70 Euro bzw. 
27,40 Euro. 

UNSER UNTERRICHTSANGEBOT:
Blechblasinstrumente:
Trompete, Flügelhorn, Waldhorn, Tenorhorn, Bariton, Posaune, 
Tuba, 
Holzblasinstrumente:
Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon,
Streichinstrumente: Geige, Bratsche, Cello,
Tasteninstrumente: 
Klavier, Akkordeon, Keyboard, Melodica, Orgel,

Zupfinstrumente: Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, Mandoline,
Sonstiges:
Gesang,
Schlagzeug/Percussion (derzeit kostenlose Schnupperstunde, 
siehe nachfolgend)

KOSTENLOSE Schnupperstunde Querflöte
- begrenzte Teilnehmerzahl - 
Wer Interesse hat, das Instrument Querflöte auszuprobieren, 
kann derzeit eine kostenlose Schnupperstunde (Einzelunterricht 
30 Minuten) bei unserer Lehrkraft Wladimir Koval buchen. Die-
ses Angebot gilt für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Bitte melden Sie sich oder Ihr Kind telefonisch im Musikschulbü-
ro oder per E-Mail an.

Sommerferien
Während der Sommerferien ab Montag, 29. Juli bis Dienstag, 
10. September findet kein Musikschulunterricht statt. 
Ab Mitwoch, 11. September beginnt der Unterricht wieder zu 
den gewohnten Unterrichtszeiten.
Sollte dies nicht mehr möglich sein, so setzen Sie sich bitte mit 
der Lehrkraft oder dem Musikschulbüro in Verbindung.
Wir wünschen allen Schülerinnen, Schülern und Eltern sonnige 
und erholsame Ferien.

Terminvorschau:
Sa., 21.09.: Tag der offenen Tür / Orientierungstag an der 
Musikschule
von 10 - 12 Uhr, Schloss Donzdorf
Herzliche Einladung an alle Musikinteressierte!

Für folgende Kurse können wir noch einzelne Plätze an-
bieten:

Schüler:
Nr. 192580d/ Computer und Tastatur in nur 4 Stunden er-
lernen
Fast jede/r benutzt heute einen Computer, doch wer kann schon 
mit 10 Fingern blind schreiben? So arbeitet man ineffektiv, lang-
sam und fehlerträchtig. Dies muss nicht sein!
Wir arbeiten mit einer ganzheitlichen Methode, die die Ergebnis-
se der Hirnforschung mit Visualisierungs- und Assoziationstech-
niken verbindet und mit Mentaltechniken beide Gehirnhälften 
anspricht. Deshalb konnte die Unterrichtszeit so verkürzt wer-
den, dass auch sehr beschäftigte Personen diese Zeit aufbringen 
können. Jeder arbeitet am eigenen PC. Josef Stürzl
donnerstags, ab 07. November 2019, 17:15 - 18:30 Uhr, 4 
Termine, Steingarten-Grundschule, Computerraum

Kinder:
Nr. 192632d/ Anfängerschwimmkurs für Kinder ab 5 Jah-
ren 
Je nach Alter werden individuell über Wassergewöhnung und 
-bewältigung durch eine ausgebildete Fachkraft die Grundlagen 
für das freie Schwimmen gelegt. Lerninhalte sind u.a. Springen 
vom Beckenrand ins Wasser, unter Wasser tauchen, Schwimm-
übungen. 
Timo Staudenmaier
mittwochs, ab 06. November 2019, 14:15 - 15:00 Uhr, 
Schwimmhalle

Entspannung und Bewegung:
Nr. 191349d/ Top Fit mit Baby/ Für Mütter mit Babys im 

Volkshochschule Donzdorf
	 Geschäftsstelle: 

	 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 
	 3. Stock, Zimmer 304 
	 Tel.    0 71 62 / 9 22-307 oder -317 
	 Fax: 0 71 62 / 9 22-526 
	 E-Mail: vhs@donzdorf.de 
	 Internet: www.donzdorf.de/vhs



19
Mitteilungsblatt Lauterstein Nr. 37 vom 13. September 2019

Alter von 3 bis ca. 12 Monaten
In einfachen Übungen für die Mutter werden die Babys mit 
einbezogen. So wird die Fitness wieder aufgebaut! Kräftigende, 
stabilisierende Rücken- und Ganzkörperübungen und eine wohl-
tuende Entspannung sind Inhalte dieses Kurses. Martina Kolb, 
Sport-und Gymnastiklehrerin
donnerstags, ab 26. September 2019, 10:00 – 11.00 Uhr, 
Schloss, Roter Saal

Nr. 192699d/ Traditionelles Shotokan-Karate – neu!
Das traditionelle Karate-Do (Weg der leeren Hand) lehrt uns 
durch die fortwährende Auseinandersetzung mit Bewegungen, 
Handlungen energiereicher oder sanfter, und dadurch gewissen-
hafter zu tun. Mit Spaß an der Bewegung, wird die Kräftigung 
und Dehnung des gesamten Bewegungsapparates, entspre-
chend den körperlichen Begebenheiten trainiert. Von einfachen 
Techniken, bis hin zu komplexeren Kombinationen. Mit oder 
ohne Partner. Die dadurch gewonnene Lebensqualität für Körper 
und Geist wird sich in unseren Handlungen im Alltag widerspie-
geln, um in allem was uns begegnet angemessen zu handeln. 
Denn eine Bewegung - und Leben ist Bewegung - macht dann 
Sinn, wenn sie mit dem entsprechenden Geist und der entschei-
denden Intension gelenkt wird. Bernd Weinreich
montags, ab 07. Oktober 2019, 18:30 - 20:00 Uhr, Stadthalle

Nr. 192356d/ BBP - Bauch, Beine, Po
In dem BBP-Kurs trainieren Sie die Figur-Bereiche, die Ihnen 
wichtig sind. Mit effektiven Übungen werden Bauch, Beine und 
Gesäßmuskeln in Form gebracht.
Straffen und Formen und gleichzeitig Spaß haben, stehen dabei 
im Vordergrund. Nach einer intensiven Aufwärmphase folgt ein 
ausdauerndes Kräftigungstraining.
Isolationsübungen im Liegen auf der Matte ergänzen das dyna-
mische Training und werden Sie gut aussehen lassen. Ziele des 
BBP-Trainings: Formen und Straffen, Gewichtsreduzierung, Ver-
besserung der Haltung & der Balance. Beate Kozlowski
dienstags, ab 24. September 2019, 09:00 - 10:00 Uhr, FC 
Clubhaus

Nr. 192371d/ LaGYM Dance Fitness
Dabei handelt es sich um ein modernes dynamisches Fitness-
Tanz-Programm mit leicht erlernbaren Schritten und Schrittfol-
gen. Es gibt keine schwierigen Choreographien.
Man trainiert den ganzen Körper, die Kondition, Beweglichkeit 
und das Herz Kreislauf-System.
Wer Lust hat, sich auf Musik zu bewegen, ist genau hier richtig 
.LaGYM bringt Spaß und gute Laune! Kommen Sie doch einfach 
zum kostenlosen Schnuppern vorbei! Nicole Süß
donnerstags, ab 26. September 2019, 17:45 - 18:45 Uhr, FC 
Clubhaus

Nr. 192361d/ Zumba® - Kurs mit Anita
ZUMBA® ist zu einem Kult geworden und vereint Tanz und 
Fitness. Nach lateinamerikanischen Rhythmen und fetziger Mu-
sik wird in der Gruppe im Aerobic-Stil getanzt. Dabei wird das 
Herzkreislaufsystem angeregt, die Muskeln gestärkt und die 
koordinativen Fähigkeiten verbessert. Für ZUMBA® sind keine 
Vorkenntnisse notwendig, man muss nicht tanzen können. Das 
Wichtigste ist, sich zur Musik zu bewegen und Spaß zu haben. 
Anita Funk
mittwochs, ab 25. September 2019, 19:30 - 20:30 Uhr, 
Stadthalle

Nr. 192332d/ Yoga Kurs II freitags/ Für Menschen mit Be-
wegungseinschränkungen
Diese Art von Yoga wird auf dem Stuhl sitzend und im Stehen 
ausgeführt. Die sanften Übungen sind sehr gut geeignet bei 
Übergewicht, Knie oder Hüftproblemen, zur Rekonvaleszenz 
nach schwerer Krankheit oder auch wenn Sie einfach nur ein 
bisschen ungelenkig geworden sind. Sie können Ihr Wohlbefin-
den selbst in die Hand nehmen und durch Bewegung die Durch-
blutung fördern, mehr Sauerstoff zu den Zellen bringen und so 

nach und nach Ihre Beweglichkeit erhöhen und die Funktion des 
Gehirns verbessern. Iris Trumpold
freitags ab 20. September 2019, 10:15 - 11:15 Uhr, Stadt-
halle, Vereinsraum 

Yoga am Abend
Es ist nie zu spät, um mit Yoga anzufangen. Unabhängig, wie alt 
Sie sind, ob Sie sportlich sind oder wie gut Sie entspannen kön-
nen. Yoga kann jeder und Sie können in jeder Lebensphase mit 
Yoga beginnen. Sie lernen die Grundprinzipien des Hatha-Yoga 
kennen und erfahren, wie Sie durch sanft angeleitete Entspan-
nungs-, Dehnungs- und Konzentrationsübungen zu mehr Gelas-
senheit und Kraft finden. Der bewusste Atem begleitet uns mit 
Leichtigkeit durch die Bewegungen. Individuelles und achtsames 
Üben bringt uns zu uns selbst. Für Anfänger und Geübte.  
Nr. 192322d/ montags, ab 23. September 2019, 19:00 - 20:30 
Uhr, Iris Trumpold
Nr. 192318d/ dienstags, ab 24. September 2019, 19:30 - 21:00 
Uhr, Sabine Färber, Schlosskindergarten

Nr. 192341d/Präventive Rückenschule und Wirbelsäulen-
gymnastik 
Der Nutzen der Rückenschule und Wirbelsäulengymnastik ist für 
alle diejenigen Menschen gedacht, die aktiv etwas für ihre Rüc-
kengesundheit tun wollen. Ziel ist die gesamte Rumpfmuskulatur 
zu kräftigen, stabilisieren und mobilisieren. Alltagsverhalten wie 
Sitzen, Bücken, Heben usw. genauer anzuschauen. Wir lernen 
funktionelle Übungen für Halswirbelsäule, Brustwirbelsäule und 
Lendenwirbelsäule. Am Ende dürfen Sie sich entspannen. 
Christiane Tabellion, Physiotherapeutin
mittwochs, ab 25. September 2019, 17:30 - 18:30 Uhr, 
Stadthalle, Vereinsraum 

Musik:
Nr. 192227d/ Liedbegleitung mit Gitarre für Erwachsene - 
Anfängerkurs!
- Neuer Kurs- NEUEINSTEIGER sind herzlich willkommen.
Es werden verschiedene Schlagmuster und Akkorde (bis zu 
Barré-Griffen) gelernt, mit denen man Rock-und Popsongs sowie 
Oldies spielen und begleiten kann, ohne dass dabei Noten zu 
lernen sind. Einzige Voraussetzung: Spaß am Singen und Musi-
zieren. Lothar Ober
dienstags, ab 08. Oktober 2019, 19:30 - 21:00 Uhr, Messel-
bergschule

Tag der offenen Tür am 22. September 2019
Im Rahmen des Verkaufsoffenen Sonntags in Donzdorf am 22. 
September hat die Stadtbücherei von 12.00 bis 17.00 Uhr ge-
öffnet. Es können Medien entliehen werden. Neuanmeldungen 
kosten an diesem Tag nur die Hälfte. Im Vereinsraum II findet ein 
Bücherflohmarkt statt. Für Kinder gibt es eine Bastelecke. Die 
Klasse 7a der Messelbergschule organisieren einen Kaffee- und 
Kuchen-Verkauf. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

	 Veranstaltungstermine in der 38. KW
	 PC- Treffpunkt am Montag, dem 16.09.2019 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der Stadthalle Donzdorf. Neu-
einsteiger willkommen, Anmeldung nicht erforderlich. Bitte den 
eigenen Laptop mitbringen (s. auch Mitteilungsblatt 36) 

Erste Hilfekurs für Senioren am Mittwoch, den 18.09.2019 
von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Vortragsraum Forum, Donzdorf, Hauptstr.59. Anmeldung 

	

Stadtseniorenrat Donzdorf
	 www.stadtseniorenrat-donzdorf.de
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erforderlich in der Schlossapothke Donzdorf. ( s. auch Mittei-
lungsblatt 36 ) 

Schülerferienprogramm 2019
Die Yoga - Workshops für Kinder und Teens im Ferienprogramm 
der Stadt Lauterstein und Donzdorf haben allen wieder Mal viel 
Spaß gemacht.
Auch in diesem Jahr wurde wieder von der Yogalehrerin Marian-
ne Otto (Best Age Yogastudio und Power Plate) ein Yoga - Work-
shop für Jugendliche und Kinder angeboten.
Unter dem Motto „Yoga für Teens zum Kennenlernen“ hatten 
die jungen Teilnehmer die Möglichkeit gehabt alles, was Yoga 
ausmacht auszuprobieren: Asanas (Körperstellungen), einfache 
Atemübungen und Entspannungstechniken, die auch später 
im (Schul-) Alltag helfen. Im Mittelpunkt stand die Freude am 
eigenen Körper und seinen Fähigkeiten und der Spaß an der 
Bewegung und im Spiel. Mit einem selbstgebastelten Windlicht 
können die Teens das erlernte gleich zuhause ausprobieren.

  „Komm wir gehen ins Yogaland“ hieß passend der Kinderyoga 
- Workshop, da die meisten Yoga - Übungen sich aus Formen 
der Natur, von Pflanzen  und Tieren entwickelten. Wir machten 
mit dem kleinen Reise zu den Yoga Planeten und lernten viele 
Yogatiere und Pflanzen kennen. So lernten die Kinder von der 
Katze, sich geschmeidig und sicher zu bewegen, von der Schlan-
ge den Rücken zu stärken und tief zu atmen, von den Schmet-
terlingen Leichtigkeit und Fröhlichkeit, von den Bäumen Stärke 
und Stille.  
Am Ende gab es noch eine erholsame Fantasiereise bei der es 
einen geheimnisvollen Ort zu entdecken gab..., jedes Kind fand 
seine eigene Ruhe-Oase zum Kraft sammeln und Ausruhen vom 
Alltag.

Es war schön wieder mal zu beobachten, dass Yoga allen Kin-
dern gut tut: temperamentvollen, ruhigen, stillen, beweglichen, 
unbeweglichen, ... .
Best Age Yogastudio und Power Plate Marianne Otto

	 Mercedes Müller Team-Cup 2019 am 
21.09.2019

	 Zum Abschluss der Freiluftsaison 2019 bietet 
der TC seinen Mitgliedern noch ein besonderes 
Highlight. Wir wollen am Samstag, 21. Sep-

tember,  ein Doppelturnier durchführen, das in ähnlicher Form 
wie der Flutlichtcup organisiert wird. Einzelanmeldungen sollten 
möglichst bis Mittwoch, 18. September getätigt werden. Eine 
Liste liegt im Clubhaus aus. Nach einem Weißwurstfrühstück um 
11 Uhr beginnen die Spiele dann um 12 Uhr.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung.

	 Ein herzliches Dankeschön an alle Gäste und 
Helfer, die dazu beigetragen haben, dass unser 
Krautfest auch dieses Jahr wieder ein voller 
Erfolg wurde. 

	 Bei durchwachsenem Herbstwetter und in an-
genehmer Atmosphäre erfreuten sich die Gäste 

unter anderem an neuem Wein, Zwiebelkuchen und leckeren 
Sauerkrautgerichten wie Schlachtplatte, Nürnberger Bratwürste 
und Schupfnudeln. 

Arbeitsdienste
- September 2019 - nach Absprache
(Organisation: Christian Bölstler)
- Oktober 2019 - nach Absprache - letzter Arbeitsdienst 2019
(Organisation: Christian Bölstler)

Bitte melden Sie sich jeweils zum Arbeitsdienst vorab an. Die 
Listen mit den Telefonnummern für die Anmeldung hängen am 
Vereinsheim (Futterhaus) aus.

Schon jetzt wollen wir auf unsere diesjährige Jahresab-
schlussfeier aufmerksam machen.

Wann?	 23. November 2019 um 18 Uhr
Wo?	 Gasthaus Stern, Hauptstraße 66, 73072 Donz-

dorf

Über zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder würden wir uns 
sehr freuen!
An diesem Abend wollen wir in gemütlicher Runde auch lang-
jährige und verdiente Mitglieder ehren. Eine Einladung an die 
jeweiligen Personen folgt mit separater Post.

Besuchen Sie auch unsere Webseite: www.kgv-donzdorf.de

	 VHS-Kurs des Aktionstheater Donzdorf e.V. 
– JETZT ANMELDEN!

	 Im Theater leben wir uns aus, schlüpfen in an-
dere Persönlichkeiten, entdecken neue, unge-
ahnte Seiten und Talente an uns und erzählen 
als Gemeinschaft dem Publikum ganz unmittel-

bar eine Geschichte, mithilfe von Körper und Sprache.
Hatten Sie schon immer einmal Lust darauf, Theater zu spielen, 
aber bis dato hat es „nicht gepasst“? Hier gibt es die Möglich-
keit, sich mit anderen Quereinsteigerinnen und -einsteigern den 
Grundlagen des Schauspiels anzunähern: Sicheres Auftreten, 
deutliches Sprechen, Charaktere erkennen, Emotionen darstel-
len. Dabei kommen Aktivität, Spaß und Entspannung natürlich 
nicht zu kurz.
Der Kurs (Nr. 192200d) „Theater, Theater – dabei und mitten-
drin“, geleitet von Mira Kick (Regisseurin des Aktionstheater 
Donzdorf e.V.) mit Team, findet an 17 Terminen dienstags, 
19:30 bis 21:30 Uhr im Rechberg-Gymnasium statt. Erster 

Tennis-Club Donzdorf e.V.

Siedler und Kleingärtner Donzdorf e. V.

Aktionstheater Donzdorf e.V.
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Termin ist der 8. Oktober 2019, die Abschlussveranstaltung ist 
für Samstag, 7. März 2020 geplant. Die Teilnahmegebühr be-
trägt  75,00 Euro.
Alle Infos in der VHS-Programmbroschüre 2019 oder unter 
www.doitweb.de/donzdorf. Anmeldung über das Onlineformu-
lar des VHS Donzdorf oder persönlich in der VHS-Geschäftsstelle 
in Schloss 1- 4, 73072 Donzdorf, per Telefon unter 07162/922-
307 oder 07162 922-310, per Mail unter vhs@donzdorf.de oder 
per Fax unter 07162/922-526 mit denselben Angaben wie im 
Formular!
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter und eine spannende 
Zeit!

	 Ergebnisse
	 Und wieder ein erfolgreiches Wochenende für 

unsere Vereinsmitglieder. Annika Schmid starte-
te in Zang mit Nachwuchspferd Dolcetto in der 
Dressurprüfung Kl. L Trense und platzierte sich 

auf Rang 5. Schwester Kathrin sattelte ebenfalls in Zang ihre 
Dorette und wurde Zweite in der Dressurprüfung der Kl. M*.
Tanja Holl war in Reichenbach-Hochdorf am Start. Hier sicherte 
sie sich Platz 2 in der Springprüfung Kl. L mit Chiara.
Herzlichen Glückwunsch

	 Seniorenwanderung:
	 Am Donnerstag, den 19.09.19 treffen wir uns 

um 14.00 Uhr im Schlosshof zu unserer näch-
sen Seniorenwanderung.

	 Wir wandern nach Reichenbach und kehren 
im Gasthof „Bürgerstüble“ ein. Wer will kann dann mit dem Bus 
nach Hause fahren.

	 40 Jahre Donzdorf-Riorges
	 Vom 04. bis 07. Oktober 2019 feiern wir das 

40-jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft 
zwischen Donzdorf und Riorges. Dazu haben 

wir unsere französischen Freunde, aber auch Delegationen aus 
Calasparra, Neusalza-Spremberg und Elland (engl. Partnerstadt 
von Riorges) eigeladen. Insgesamt haben sich 44 Gäste aus den 
4 Städten angemeldet. Wir danken den gastgebenden Familien 
für ihre Bereitschaft, die Gäste aufzunehmen. Den vorgesehe-
nen Programmablauf werden wir in der kommenden Woche an 
dieser Stelle bekanntgeben.

Verein für Homöopathie & Lebenspflege Süßen 
Einladung 
an alle Mitglieder und Freunde des Homöopathischen Vereins 
Süßen zum Vortrag: 
„Homöopathische Behandlung der Krankheiten im Alter.“ 
Referent: Stefan Richter, Arzt für Allgemeinmedizin und Homöo-
pathie, Bad Boll 
Montag, 30.09.2019 
Einlass 18.00 Uhr 
Beginn 19.00 Uhr 
Hotel-Restaurant Löwen 

Ländlicher Pferdesportverein Donzdorf 
Alb/Fils 1951 e.V.

Schwäbischer Albverein OG Donzdorf
	 www.donzdorf.albverein.eu

Europabaum Donzdorf e.V.	
	 www.europabaum.eu

Altersbedingt nehmen die Erkrankungen des gesamten Körpers 
zu. 
Die homöopathische Sichtweise, diese Erkrankungen vorzubeu-
gen, hinauszuschieben und zu behandeln ist Thema des Abends. 
Wie immer sind alle Mitglieder sowie alle Interessierten herzlich 
eingeladen! 
Für Nichtmitglieder erheben wir einen Unkostenbeitrag von 3 
Euro, Mitglieder frei.

Flohmarkt in Rechberghausen
Bald ist es wieder soweit: Am Samstag, 14. September 
2019 von 8:00 bis 16:30 Uhr findet der diesjährige  Rech-
berghäuser Flohmarkt statt.
In der Ortsmitte von Rechberghausen darf an vielen Ständen 
gehandelt, gefeilscht und verkauft werden. 
Mit dem Aufbau darf ab 7 Uhr begonnen werden. Die Gebühr 
beträgt 6,50 Euro/lfd. Meter und wird vor Ort kassiert.
Um 12 Uhr startet auf dem Kirchplatz der gebührenfreie Kinder-
flohmarkt. 
Damit das leibliche Wohl nicht zu kurz kommt, werden Sie in 
diesem Jahr von der Pizzeria Alte Post und der Familie Schmid 
von der Gaststätte „Am Park“ verwöhnt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter  www. rechberghau-
sen.de oder 07161/501-0
Die Gemeinde Rechberghausen freut sich auf Ihren Besuch.

26. Familien-Bedarfsbörse
Roggentalhalle Treffelhausen 
21. Sept. 2019
Verkauf von 14-16 Uhr
Angenommen und verkauft werden gut erhaltene und saubere 
Herbst- und Winterkleidung für Babys, Kinder und Erwachsene, 
Umstandsmode, Spielzeug, Bücher und CD`s, Autositz, Kinder-
wagen, Bettchen, Laufstall, Hochstuhl, Schlitten,...
Listen liegen aus und gibt es online
Weitere Info´s bei Petra Eppinger 07332-309186 oder auf unse-
rer Homepage www.fbb-treffelhausen.jimdo.com
15 % des Erlöses gehen an Projekte für Kinder 

ACHTUNG : HELFER/INNEN GESUCHT !!!
Ab sofort hängt wieder eine Helferliste im Kindergarten Treffel-
hausen

	 Unser Haus mit Begegnungsstätte, „Bettlad“ 
und Kerzenwerkstatt in Süßen steht 

	 Menschen mit und ohne Behinderungen offen. 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind herzlich eingeladen 
an unseren Freizeitangeboten, offenen Treffs und Informations-
veranstaltungen im Sinne von Inklusion und Teilhabe teilzuneh-
men. Das Fundament unserer erfolgreichen Arbeit ist ein Team 
ehrenamtlich engagierter Freizeitassistenten/-innen, welche die 
vielseitigen Angebote mit Spaß und Freude begleiten 
Haben wir Ihr Interesse geweckt als Besucher/in, Teilnehmer/-in 
oder Unterstützer/-in? Wir freuen uns über einen Kontakt! 
Unsere Freizeitangebote oder Veranstaltungen finden Sie unter 
www.kreisverein-gp.de, E-Mail: info@kreisverein-gp.de oder Tel. 
07162-44568 (Di 8.00-16.00 oder Anrufbeantworter).

Kreisverein Leben mit Behinderungen	
	 Begegnungsstätte Süßen


